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Abend - Ausgabe

Deutscher Reichstag

«geheuer großem An -
Köln die Leiche des

e) i

nt 0t

frappirende Beweise gab , haben ihn neben der Riesengestalt

des großen Friedrich selbst z» einem der populärsten Gestalten

der Geschichte der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahr¬

hunderts gemacht . Wie der König selbst , so wurde auch

Zieten selbst , als er am 27 . März 1763 an der Spitze

seines Husarcnrcgiments in die Residenz Berlin einritt , vom

Volke mit unermeßlichem Jubel empfangen . Alles drängte

sich herzu , des Königs berühmten und treuen Gehülfcn zu

begrüßen ; war er doch einer der wenigen , die von den

großen Heerführern übrig geblieben waren , welche dereinst

mit dem König aufs Feld der Ehre und des Ruhms hinaus -

gczogcn waren . Schon während der Feldzüge halte sich die

Kunde der kecken und glücklichen Thaten des Husarengenerals
nach allen Ländern Europas verbreitet ; jetzt aber , da der

Held vom Schauplatz kriegerischer Ereignisse ein für allemal

Abschied genommen und auf seinen wohlverdienten Lorbeer «

ausrnhcn durfte , jetzt erst ward er überall gefeiert , wo man

noch einen Funken Anerkennung übrig hatte für Helden¬

größe , ganz gleich zu welcher speziellen Fahne sie geschworen .

Die Größe Zietcns bestand , wie schon erwähnt , in

schnellem und entschlossenem Handeln im Augenblick der

Gefahr . Sie bestand aber in noch weit mehr . Als Zieten

auftrat , fand er eine Reiterei vor , die nur darum „ Reiterei ^
hieß , weil die Soldaten , die zu ihr gehörten , nicht zu Fuß

gingen , zu etwas mehr taugte sie nichts ; als er abtrat da

besaß sein Vaterland eine — Kavallerie und eine solche ,

von der die Geschichte zu reden weiß . Zielens großes Ver¬

dienst ist c8 , seinem Staat und König eine Waffengattung ,

eine Truppe geschaffen zn haben , welche aus der verdienten

Verachtung heraus stck) unter seinem Einfluß und seiner

Führung emporrang zu ; Gleichberechtigung mit der damals

total überschätzten Infanterie . Die preußische Kavallerie knüpft

recht eigentlich erst an den Namen Zielen an , der ans der überaus

schwerfälligen „ vierfüßigenMaffe " Centauren schuf , deren Ruhm

sich unbefleckt bis in die Gegenwart erhalten hat . War es

im 2 . schlesischen Krieg ein ehrendes Zeugniß des öster¬

reichischen Husarenkommandeurs Baranyai gegenüber seinem

einstigen Schüler Zieten , daß er die Superiorität des

letzteren über ihn , als seinem einstigen Lehrer , an edler

Selbstverleugnung anerkannte ; so war doch der berühmte

Brief Bazaines nach der Schlacht bei Vionville , in welcher

nach seiner eigenen Aussage Re Husaren „ trefflich drein¬

gehauen
" haben ( und zwar so schneidig , daß der Marschall

um ein Haar gefangen oder gelobtet worden wäre !) , nur

eine vollgültige Bestätigung darüber , daß die Arbeit Zietens

vor hundert Jahren die herrlichste » Früchte getragen . Und

jetzt erst wird man den rechten Maßstab für den Helden

finden , wenn man sieht , wie er sich erst eine Kavallerie

schafft und dann mit dieser geschaffenen die wunderbarsten ,

kühnsten und immer glorreichsten Thaten vollführt .

Die Hauplstärke des Zieteuschen Angriffs bestand zumeist
in der durch sein plötzliches Erscheinen ( „ Der Ziele » aus

dem Busch ! "
) hervorgerufenen Verblüffung des Feindes , fein

rücksichtsloses , stürmisches Draufreiten und seine allen Phasen
des Kampfes sich anpassende taktische Elasticität , wenn der

Ausdruck gestattet ist . Zieten war einer von den wenigen

Heerführern , denen absolut keine Gefahr , und mochte sie

noch so unvorhergesehen und plötzlich anftauchcn , das Blut

in Wallung bringt und das schnelle , klare Urtheil trübt .

Das hat er bewiesen , als er einmal im 2 . schlesischen Kriege

mit knapp 600 Mann durch die zahlreichen österreichischen
Truppen , deren Stärke diese selbst auf 14,000 angaben .

0 Kerttn , 12 . Mai .

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be -

* Der badische Landtag wurde gestern unter , großem
Ceremoniell vom Großberzoc
der Thronrede heißt es : „Wie viel

In Verbindung damit wird § 9 berathen , der u . A . die Invaliden¬
rente Demjenigen zuspricht , der im Sinne de ? § 4 Abs . 2 erwerbs¬

unfähig ist . Nach kurzer Debatte wird § 4 unverändert , tz 9 mit
dem Antrag Lehr ( nat .- lib .ß welcher bei Invalidität infolge Unfall

verlangt , daß der Empfänger einer Unfallrente auch denfenigen
Betrag der Jnvaliditätsrenre erhalte , um welchen dieser die Unfall¬
rente übersteigt , angenommen . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der

Berathung . Schluß 6 Uhr .
* * *

Berlin , 12 . Mai . In der Post - Kommission des Reichs¬

tags wurde heute die Berathung der Fernsprechgebuhren- Ordnung

fortgesetzt . § 1 wurde in folgender Fassung angenommen : Für
jeden Anschluß an ein Fernsprechnetz wird eine Panschgebühr er¬

hoben . Damit ist die Dopvelgebühr beseitigt . In tz 2 werden die

Sätze der Panschgebühr bestimmt . Zu demselben wird ein Antrag
des Abg . Dasbach mit großer Mehrheit angenommen , tz 3 betrifft
den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Panschgebühr und wird nach
einem Vorschlag des Abg . Dasbach angenommen , tz 4 setzt die

Panschgebühr für kleine Orte auf 75 Mk . fest . Morgen Fort¬
setzung der Berathung .

Deutsches Reich .

* Ljof - » nd Personal - Nachrichten . In Köln ist der Ober¬

landesgerichtspräsident Wirkt . Geh . Justizrath Dr . Struckmann
Nachts infolge eines Schlaganfalles gestorben . Derselbe erreichte
ein Alter von 70 Jahren .

* Crrlin , 13 . Mai . Aus London wird telegraphirt : In
Co w e s ist die zuverlässige Mittheilung eingelanfen , daß der Kaise r
in diesem Sommer nicht nach Cowes kommen werde . Auch werde
des Kaisers Segelqacht „ Meteor "

nicht an den Wettfahrten in den

englischen Gewässern theilnehmen .
Der Reichstag soll vom 15 . Juni bis 10 . November vertagt

werden . Danach bestätigt sich also , daß die Erledigung des

Jnvalidenversicherungsgesetzes die Vertagung des Reichstags nicht
hindert , wie ein Theil der Linken befürchtet hatte , sondern daß die

Regierung nach der Erledigung dieses Gesetzes darauf eingeht . Der
Seniorienkoiivent wird heute beschließen , was bis zur Vertagung
noch erledigt werden soll .

* Uundschan im Reiche . Unter un
drang wurde gestern Vormittag , 10 Uhr , in i -----
verstorbenen Kardinal - Erzbischofs Dr . Krementz nach der

Domkirche überführt . Die Straßen , welche der Zug passtrte , waren
von einer vieltausendköpfigen Menschenmenge besetzt . Vor dem

Sarg , welcher von 12 Alexianerbrüdern getragen wurde , schritten
die Weihbischöfe von Münster , Freiburg und Köln , ferner der Erz¬
bischof von Posen , die Bischöfe von Straßburg , Trier , Paderborn ,
Lureniburq , Lüttich und Kopenhagen , sowie als Vertreter des

Papstes der Nuntius Lorenzelli . Alsdann folgte der das Ponti -

ficial - Amt celebrirenbe Kardinal - Fürstbischof Dr . Kopp - Breslau .
Die vier Enden des Leichentuches wurden von vier Professoren der

katholischen theologischen Fakultät der Universität Bonn gehalten .
Hinter dem Sarg schritten die Anverwandten des Verstorbenen ,
der Vertreter des Kaisers , General -Oberst v . Loe , sowie

zahlreiche Notabilitäteu . Nack der kirchlichen Feier erfolgte
die Beisetzung der Leiche im Dom . — Graf Puckler
und der Geschäftsführer Schliebs von der „Nieder -

schlesifchen Zeitung
" wurden von der Anklage der Aufreizung zum

Klassenhaß von der Strafkammer in Glogau f r e i g e s tz r o ch e n .
Der Staatsanwalt hatte gegen den Grafen 100 Mk . Geldstrafe und

gegen Schliebs 30 Mk . beantragt . ( ES handelte sich um einen

antisemitischen Artikel . D . R .) — Auf den Eisen - und Stahl¬
werken der Firma de Wendel in Hayingen und Groß - Moyeuvre
stockt infolge Ko hl en mangels die Arbeit . 5000 Mann sind

gezwungen zu feiern . Die Belegschaften der Gruben in Spittel -

Karl ingen sind in den Ausstand getreten . Die Lage in Rösseln ist
unverändert . Bis jetzt sind direkt und mittelbar 9000 Arbeiter

durch den Streik arbeitslos . — Die Landes - Direktoren der

Monarchie werden in der Zeit vom 11 . bis 14 . Juli in Breslau

ihre diesjährige Konferenz abhalten .

Ausland .
* Frankreich . Die gestrige Kammersitzung verlief

wiederum äußerst stürmisch . Zwei Interpellationen , die eine von
dem Sozialisten Viviani , die andere von dem Antisemiten LaffeS
über die Veröffentlichung der Briefe Delccisss « an Freycmet , welche
vom .Petit Journal

" veröffentlicht wurden , kamen zur Verhandlung .
Der Kriegsminister erklärte , Kapitän Cuignet habe Vormittags ein -

gestandei ' , daß er einige der Briefe abgeschrieben habe , weshalb er ver¬

abschiedet worden sei . Unter ungeheurem Lärm besteigt Deleassö
die Tribüne . Die Rechte versucht , ihn am Sprechen zu hindern .
Deleassö ruft , er werde die Rednertribüne nicht eher verlassen , al »

bis er fertig gesprochen habe . Mehrere Antisemiten , welche Deleassö

unterbrachen , wurden ziir Ordnung gerufen . Da es unmöglich
war , daß sich bei dem Lärm ein Revuer vernehmbar machen kann ,

< 1 . Jahrgang .
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g persönlich geschlossen . In
der Thronrede heißt es : „Wie viele Meinungsverschiedenheiten auch
in den Vorschlägen zu eingreifenben Veränderungen unserer von
mir treu behüteten Verfassung im Zusammenhang zu stehen schienen ,
eS war doch ein fruchtbares Zusammenarbeiten zwischen meiner

Regierung und der Volksvertretung . Wie der Verlaus des Landtags
zeige , habe » sich indessen jene gegensätzlichen Erscheinungen der

Erledigung der den Ständen gestellten Aufgaben nicht hinderlich er¬

wiesen . Ick ) erblicke darin eine Bethätignng des einsichtigen und

unter den heutigen schwierigen Verhältnissen der Volksvertretung erfolg¬
reichen Handelns , die , ohne die starken Gegensätze hervorzukehren ,
mit der durch mein Vertrauen berufenen Regierung zusammen für
das Wohl des Landes arbeitet . Nur auf diesem Weg wird bet

gegenseitiger Achtung und pflichthaster Ueberzeugung es möglich
sein , Bestrebungen , die Grundfesten des Staates zu erschüttern , mit

Erfolg entgegenzutreten und unserem Land eine fortschreitende ,
aber maßvolle und besonnene Entwickelung zu sichern . Die mühe¬
volle Arbeit , die der Landtag während seiner langen Tagung zur
Bewältigung zahlreicher und schwieriger Aufgaben auf sich nahm ,
erkenne ich dankbar an .

" Die Thronrede zählt bann die hervor¬

ragenden Beschlüsse des Landtags auf . Bezüglich des bürger¬
lichen Gesetzbuchs heißt es dann weiter : „In hervorragendem
Maß war Ihre Mitwirkung für die Beratbuna der zahlreichen ,
auf fast allen Gebieten der Gesetzgebung erforderlichen Aenderungen

geboten . Die mit der Einführung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs int Zusammenhang stehenden , durch den Fleiß und die

Sorgfalt Ihrer Kommissionen und das einträchtige Zufammen -

toirten der beiden Kammern unter sich und mit der Regierung hoch -

bedeutsamen Ausgaben konnten zn einem gedeihlichen -Ende geführt
werden . Besonders erfüllt es mich mit Genugthuung , daß , die dem

Landrechte vorbehaltenen Fragen der Organsiation der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und namentlich des Grundbuchwesens eine den be¬

stehenden heimischen Rechtsznständen sich thunlichst anschließende

Lösung gefunden haben . Unser engeres Vaterland ist damit bereit ,

in die Rechtsgemeinschaft mit dem gesummten deutschen Reiche ein -
zutreteii , und mit freudiger Genugthuung dürfen Sie , meine Herren ,
die großnationalen Errungenschaften begrüßen .

" Die Thronrede
schließt mit den Worten .̂ „ Nach fo langer Tagung begleiten Sie
meine besten Wünsche für Sie und für Ihre heiinathliche » Kreise Wohl¬
ergehen . Möge Gottes Segen stets über unserem Vaterlande walten .

"

— Die Sozialdemokraten waren bei diesem Akte nicht zilgegen .
* Dor Fall Arons ist für die Berliner philosophische Fakultät

erledigt . Diese hat sich im Laufe der letzten Monate wiederholt
mit der Angelegenheit befaßt , aber über ihre Sitzungen strengstes
Stillschweigen beobachtet . Trotzdem ist die „ Berl . Wissenschaftl .
Korr .

" in der Lage , uiitzutheilen , daß die weitaus größere Zahl
der Mitglieder der Fakultät sich dagegen ausgesprochen hat , dem
Privatdozenten Dr . Arons wegen feiner Zugehörigkeit zur Sozial¬
demokratie die Lehrthätigkeit an der Universität zu untersagen . Damit
ist das auf Veranlassung de ? Kultusministeriums gegen Dr . Arons
eingeleitete Disziplinarverfahren in der ersten Instanz in einem für
Dr . Arons günstigen Sinn erledigt . Diaßgebend für den Stand¬
punkt der Mitglieder der Fakultät war der Entschluß , an dem
Grundsatz festzuhalten , daß einem Universitätslehrer in Bezug auf
feine privaten Anschauungen volle Freiheit gesichert werden mufft ,
und daß Dr . Arons als Lehrer der Physik keinerlei Gelegenheit
habe , in feiner Lehrthätigkeit politische Anschauungen zum Ausdruck

zu bringen . Die entschiedene , ablehnende Haltung der Fakultät
läßt , fo meint da ? „ Berl . Tagebl ." , einen Verlauf des Disziplinär ^

verfahrens zu Ungunsten ües Dr . Arons in den weiteren Instanzen
( Disziplinarhof und Scaatsministerium ) als nicht wahrscheinlich
erscheinen .

( Nachdruck verboten .)

Hans Joachim v . Ziele » .

■
Zu seinem 200 . Geburtstag . Geb . 14 . Mai 1699 .

Von Dr . Birth . Ziegner .

Heldengröße an sich ist international . E ' n Held im

I vollen Sinn des Wortes gehört keinem besonder, . ? Stamm

| oder Volk , er gehört der Menschheit an . Wenn die griechischen
| und römischen Helden des Alterthmns und ihre Thaten

l Gemeingut aller gebildeten Völker der Erde geworden sind ,

f da doch ihr Ruhm , durch poetische Zuthat geschwellt , ost

| größer ist als ihr Werth , dann sollten die Helden der Ncu -

5 zeit , deren Thaten durch Dokumente von unantastbarer

Wahrheit festgestellt sind und sich trotz Tradition und Poesie
I feststellen lassen , nicht die gleichen Rechte beanspruchen

W dürfen ? Das wäre doch eine schreiende Ungerechtigkeit ,

fc Nein , es bleib ! dabei ! Wahre Heldengröße ist international

; und an ihrem Beispiel wird sich die Jugend aller civilisirten

Völker begeistern zu großen Thaten .
- Unter die Zahl der Helden der Neuzeit , welche Anspruch

I darauf erheben dürfen , bei allen Kulturvölkern zum Mindesten

f bekannt und nach ihrer Größe gewürdigt zu sein , gehört

\ auch der große Neiterführer Hans Joachim v . Zieten .

M Friedrich II . , der unter dem Beinamen des Großen der

r Weltgeschichte angehört , hat unter seinem hochbedeutenden
Kriegsgefolge keinen einzigen Feldherrn gehabt , welcher dem

schlichten Husarengeneral Zieten an schneller Erfassung des

Augenblicks , an Kühnheit , an Entschlossenheit des Handelns ,
to Schlagfertigkeit der momentanen Entschließung und an

herzlicher Frömmigkeit überlegen gewesen wäre . Und gerade

diese Eigenschaften , von denen er so viele anziehende und
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16,000 Abonnenten

X -athung der Novelle zum Jnvaliditcits -Versicherungsgefetz ( § 3a ) .

_ Abg . Nißler ( kons .) bekämpft den Antrag Albrecht auf

Streichung
des Paragraphen . Sodann wirft er dem Abgeordnete »

tädihagen vor , daß er in unerhörter Weife gehetzt habe . fPrail -

bertt Graf Ballestrem bezeichnet daS Wort Hetzen, aus Mitglieder

des Hauses angewandt , als unzulässig .) — Abg . v . KardorN

(Reichsp .) wendet sich gleichfalls gegen den Abgeordneten Stadt¬

hagen , der vorgestern wieder einmal in seiner bekannten liebens »

würdigen Art die Grundbesitzer angegriffen habe . Er versichert ,
daß gerade die kleinen Grundbesitzer , die Bauern unter der

KjMnerWn Wirthschaftspolitik , an der ja die Sozialdemo¬
kraten mitgearbeitet hätten , mit am meisten gelitten hatte » .

Die Grundbesitzer behandelten ihre Arbeiter nicht schlecht . —

Abg . Graf Klinckowström ( kons .) bespricht den Fall des sozia¬

listischen Gutsbesitzers Brann . Wie komme es , daß derselbe noch

nicht aus der sozialistische » Partei hinausgeflogen fei . Sehr
I einfach ! Hinaus fliege bei den Sozialdemokraten nur . wer nichts

habe ( Heiterkeit und Beifall rechts , Unruhe bei den Sozial¬
demokraten .) Die Sozialdemokraten seien die brutalsten Bourgeois .

- ( Heiterkeit rechts , Lachen bei den Sozialdemokraten .) Wie fttnune
I ferner das , was der Abgeordnete Haase über die Wahlen m Ost -
- Preußen gesagt habe , nut den Thatsachen überein , von 1891 bis
L 1898 hätten die Sozialdemokaten 31,000 Stimmen gewonnen die
i Konservative » 3000 verloren und die Freisinnigen hatten 37,000

k Stimmen verloren . Da sei also ei» Brudermord an der aller -
: nächsten Verwandtschaft verübt worden . ( Heiterkeit . ) Was die

er . M nächsten Wahlen anlange , so hätten nun die ostpreußischen Arbeiter

itr M die Sozialdemokraten kennen gelernt und sie wurden letzt sagen :

| Bleibt uns vom Halse . Nur die allerdllminsten Volker wählte »

— N ihre Metzger selber . ( Stürmische anhaltende Heiterkeit rechts ,
i Lärm und ironische Rufe bei den Sozialdemokraten .) —

\ Abg Molkeubuhr ( Soz .) tritt für den Antrag Albrecht em
hr .

"
Ä und entgegnet dann dem Grafen Klinckowström auf dessen Be -

—■ W merkung , weshalb Braun nicht aus der Partei hinauSgeflogen sei ,
M . Braun sei nur einer unter Millionen Sozialdemokraten und er

hr W stelle die Gegenfrage , weshalb sei Haminerstein nicht bei den Kon,er -

. vativen hinausgeflogen . — Abg . Bebel ( Soz .) spricht über die

, schlechte Sage der Landarbeiter im Osten , speziell in Ostpreußen ,
und verweist auf die Bestrebungen der Junker , wie sie aus den

Verhandlungen im Landtag beim Antrag Ganip klar geworden
L seien : Beschränkung der Freizügigkeit , Einschränkung des Unter «
: ftchts ec. — Abg . Oertel ( kons .) bezeichnet eine Handlungsweise

Vie diejenige Brauns als in konservativen Grundbesitzer -
- kreisen undenkbar . Die konservative Partei habe Hammerstein

sofort abgeschüttelt , als sie dessen Verfehlungen kannte . Weiter
i . tritt Redner ausführlich für die agrarischen Bestrebungen ein , wöbe ,

i- er die Latifuudienbildung als unvermeidliche Folge der Noth im

v Beinen und mittleren Grundbesitz entschuldigt , aber die Latisundien -
I dildung der Herren Rothschild und Genossen mißbilligt . Die Be -

MMftigmig von Ausländern sei eine unvermeidliche Nothwendigkeit
( und werde erst entbehrt werden können , wenn die Linke des Hauses
E $ it de » Agrariern in Bezug auf die Handelsverträge zusamiiieu -

i gehen würde . ( Heiterkeit links .) — Abg . Richter ( frels . Volksp .)
- - entgegnet dem Abgeordnete » Grafen Klinckowström , daß seine
L Partei sich sehr scharf von den Sozialdemokraten unterscheide ,
sne werde aber durch die Angriffe der Rechten auf die wirty -

^ slhaftlichen und politischen Freiheiten „ vielfach in biejelbe
USampseslinie gedrängt . Zur Sache hält Redner es für
i einen unwürdigen Zustand , das Versicherungsverhaltniß „ am -

recht zu erhalten für ausländische Arbeiter , denen es doch unmöglich
F « mach ! sei , von der Versicherung Vortheile zu ziehen . Anderer -
- seits sei aber auch die von der Kommission vorgefchlagene Losung

keine glückliche . Das Beste würde sein , es bei dem jetzigen Zustand

2 zu lasse » . — Abg . Hahn ( Bund der Landw .) wendet sich gegen
I den Abg . Stadthagen , worauf die Debatte geschlossen wird ,
fc § 3a wird in der Kommissi -msfaffung angenommen . § 4 trifft
MBestimmungen über die Ausnahme von der Verstchernngspflicht .
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ipere Schule
Frage , ob

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 13 . Mai .
Vtadtverordueken - Sitzuag vom 12 . Mai ( Schluß ) .

wurde die Erörterung abgebrochen und eine Tagesordnung ein¬
gebracht , welche das Vertrauen für die Regierung fordert . Dieselbe
wird mit 889 gegen 45 Stimmen angenommen . Diese Abstimmung
bedeutet eine neue Nieberlage für die Feinde der Ncvision .

* China . Telegramme aus Shanghai an den „ Daily
TAegraPy

' melden , daß eine deutsche Firma Dampfschiffe erbaut ,
welche den Verkehr auf dem Jaug -tse - Kiang vermitteln sollen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung lenkt Herr S . Heß die
Aufmerksamkeit der Versammlung auf den Beschlug der Mainzer
Stadtverordneten - Versammlung , der „ Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft " dann die Linie Mainz —Wiesbaden zu geben ,
wenn sie gleichzeitig die Konzession für die Linien Kastel — Erbcnheim
und Kastel — Biebrich — Schierstein nachsuche . Das bedeute soviel ,
die Mainzer wollten den Schlüssel für das blaue Ländchen wie den
Rheinmm ausgeliefert erhalten . Der Beschluß sei ja vom Standpunkt
der Mainzer aus ausgezeichnet , für Wiesbaden aber käme dieser
energische Vorstoß Seitens der Mainzer sehr überraschend . Herr
Heß macht sodann Mittheilungen über die seither von dem biesiaen
Lokalcomit « für die Ländchesbahn unternommenen Schritte
und empfiehlt , gegen das Bestreben der Mainzer energisch Front zu
machen . Das (leimte habe an den Magistrat das Ersuchen ge¬
richtet , Stellung zu der Frage zu nehmen

"
und zwei Herren zu den

Berathunaen des Eomitös zu delegiren . Herr v . Eck glaubt , daß
beide Städte das gleiche Interesse hatten , daß möglichst bald eine
direkte Verbindung Wiesbaden — Mainz hergestellt werde . Wenn
von Mainz ein anderer Punkt dazwischen geworfen , der Aufschluß
des Ländchens und des Rheingaues , so habe das eigentlich damit
nichts zu thun . Er glaubt , daß es Zeit sei , daß die städtischen
Kollegien aus der Ruhe , mit der fie seither die Sache betrachtet ,
heraustreten . Redner beantragt , den Magistrat zu ersuchen , eine
gemischte Kommisfion zu wählen zur Prüfung der Angelegenheit .
Herr Beigeordneter Körner benierkt , der Magistrat habe selbst¬
verständlich die Zntereffen Wiesbadens auch bisher schon gewahrt .
Dies könne aber nicht von dem einseitigen Standpunkt aus ge¬
schehen , den ganzen Verkehr aus dem Ländchen nach Wiesbaden

'
zu

lenken . Als der Herr Regierungspräsident die Projekte der „ Süd¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft "

vorgeleqt , habe der Magistrat
denselben nicht zugestimmt , sondern seine Wünsche geltend gemacht .
Der Herr Regierungspräsident habe daraufhin die Gesellschaft aus -
acfordert , mit dem Magistrat in Verbindung zu treten . Die Stadt
sei nicht auf die Süddeutsche Gesellschaft angewiesen , der neue
Vertrag gebe der Stadtgemeinde bezüglich der Vorortbahnen freie
Hand mit Ausnahme der Linie nach Sonnenberg und Mainz ,
welche der Gesellschaft durch den neuen Vertrag zugestanden worden
seien. Die Versammlung ftimmt dem Antrag v . Eck zu und wählt
ihrerseits in die Kommission die Herren v . Eck, Hcnzel und Thon .
— lieber die Prüfung der vorläufigen Unterlagen für das Projekt
zur Erbauung einer Realschule nebst Vorschulklassen an der
Schönen Aussicht Seitens des Bauausschusses berichtet Herr
Willett . Für diesen Zweck ist bekanntlich das Fallow -
fieldsche Grundstück , Ecke der Schönen Aussicht und des
Eausteinsbergs , ertvorben und von dem Direktor der Obcr -
realschule seiner Lage und Beschaffenheit nach für geeignet
erklärt worden . Der Bau soll für eine Realschule nebst
Vorklassen und 6 Parallelklassen zu den Realschulklassen ein¬
gerichtet werden . Raum für 3 Oberklaffcn soll später durch Anbau
geschaffen werden . Die Frage , ob die Schule zu einer Oberrcal -
schule oder mehr für die praktischen Bedürfnisse des Gcwerbe -
standes auszubauen ist , ist noch offen gelassen . Der Bau¬
ausschuß hält ebenfalls das Grundstück für geeignet , die
ZugatHswcge aber noch für ungeeignet . Er bezeichnet cs
als nothwcndig , daß der Canstcinsberg besser ausgebaut und
ein Treppenaufgang von dem mittleren GeiSberg aus , da , wo
jxtzt die Bierkeller sind , geschaffen wird . Herr Güth erklärt , daß
eS ihm schwer falle , dem Antrag zuzustimmcn . Er hätte gehofft ,
daß der Platz mehr im Nordosten , wo sich noch keine höhere Schule
befindet , gewählt würde . Zweifelhaft erscheine die Frage , ob
Raum genug vorhanden für den Schulhof . Der Aufgang
au der Schonen Aussicht sei schwierig , namentlich im Winter .
Herr Güth glaubt nicht , daß sich dort oben selbst ein volkreicher
Stadttheil bilden wird . Auch vom Standpunkt des Pädagogen
aus könne er dem Platze nicht zustimmcn . Er halte es nicht für
gut , daß gerade zu einer Zett , in der auf der Wilhelm - und Taunns -
straße der größte Fremdenverkehr herrsche , die Schuljugend sich
auf einmal dorthin ergieße . Die letztere müßte dem Kur¬
publikum lästig werden . Er wolle zwar keinen anderen Platz
direkt Vorschlägen , glaube aber auf einen Platz nördlich der Emscr -
straße , wo die Stadt bereits verschiedenes Gelände angekaust ( das
t &cmatigc Lcichersche Acsitzthum ), Hinweisen zu sollen . ( Allseitiger
Beifall .) Herr Flindt kann sich diesen Ausführungen nur an -
Mießen und Herr Holthaus bemerkt , die Grundstücksdeputation
habe im Einverständniß mitHerm Direktor Kaiser s. Zt . einen Platz an
der Kellerstraße vorgeschlagen . Herr Beigeordneter Korner betont , es
sei nicht leicht , einen Platz für die Schule zu finden . Der Platz an der
Schönen Aussicht sei im Einverständniß mit Herrn Direktor Kaiser
ausgewählt worden . Das Bedenken einer Belästigung der Kur¬
fremden könne doch nicht ausschlaggebend sein . In der Mitte der
Stadt seien wenige oder gar keine Plätze vorhanden , die groß
genug wären , ganz abgesehen von der finanziellen Seite . Die
Herren Thon und Rühl sprechen gegen den Platz an der Schönen

Wilhelmstraße , und der Firma R . Overmann ( Uhren - und 3utoden =
Handlung ) , Webergasse 28 , Beleuchtungskörper zu bemerken . I »
Vordergrund « stehen wieder die Dekorationen der Stadl
So oft auch der Kaiser unsere Stadt mit seinem Besuch er freit
das Stadtbauamt weiß immer etwas Neues zu bieten . Bei be»
zierlichen Ehrenpforte am Eingang der WUhelmstraße find es diesmal
einzelne mit Wappen geschmückte Flaggen,welche dieOeffnung zwischen
den 12 Meter hohen , von der preußischen Königskrone überraoten
Pylonen ausfüllen . Die große Flagge in der Mitte ist mit de «
Reichswappen , die kleineren Flaggen rechts und links sind mit de«
Wappen der preußischen Könige bezw . demjenigen der Kaiserin
geziert . Diese Gruppe ist flankirt von kleineren Flaggen mit de »
Wappen Nassaus und der « tadt Wiesbaden . Die Rückseiten zeige ,
die bezüglichen Farben . Die Pylonen sind im klebrige » mit großer »
Wikinger Schiffsschnäbeln , sowie mit Fahnentrophäm , Wappen¬
schildern und Tannenguirlanden und - Bäumen verziert , während
die großen Blumenkörbe mit blnhendm Pflanzen , in Verbindun « -
mit dem dunkclrothcn und moosgrünen Anstrich der Holzkonstrukiio , ;
und des Untergrundes , dem Ganzen eine rechte Frühlingsstiminuu »

'

geben . Die Ehrenpforte wird während der Anwesenheit der Majestätmi
allabendlich durch mehrere elektrischeBogenlampenbeleuchtet . AußerdeA
hat das Stadtbauamt auch dem Eingang zu der kaiserlichen Loge
im Hoftheater wieder besondere Aufmerksamkeit zugewendet . Hebet -
der Einfahrt ist von der Gallerie des zweiten Ranges ein mächtiges )
Velarium baldachinartia herabgezogen . Zu beiden Seiten desselbe , i
sind Schilde mit dem Wappen des Markgrafen von Brandenburgs
zu bemerken . Das außerdem von großen Blattpflanzen - Gruppe , l
umrahmte Portal ist mit der Wilheliisstraße durch einen Laubenaang
verbunden , in dessen Spitzbogen 12 Bogenlampen aufgehängt sind i
welche in den Abendstunden ein Meer von Licht verbreiten werden , i
Auf dem Marktplatz erheben sich vor der Kirche in großem Halb - ;
kreis eine große Zahl mächtiger rother Masten mit Fahnen in den j
deutschen , preußischen , nassauischen Farben und denjenigen der s
Kaiserin . Vor dem Äathhaus stehen zwei mächtige venenanisch « |
Masten mit mächtigen Wimpeln in den preußischen und deutsche» ;
Farben . Die Masten erinnern mit ihren reichverzierten Lronce - j
süßen auf einem mehrstufigen Unterbau an die berühmten Maste» 1
auf dem Markusplatz in Venedig , von dem sie ja auch \
ihren Namen haben . Alles in Allem , die Dekorativne » i
der Stadt sind wieder als wohlgelungen zu bezeichnen . \
Das Bestreben der Stadt , dem Kaiserpaar und den kaiserlicitenZ
Kindern einen freundlichen Empfang zu bereiten , ist , wie Eingangs i
erwähnt , von vielen Einwohnern in löblicher Weise unterstützt i
worden . Es war erfreulich , heute Vormittag M sehen , daß auch j
die Bewohner abgelegenem - Straßen ihre Häuser beflaggt haben ,
um damit zu dem allgemeinen Festschmuck beizutragen . Das Uebrige 1
thut noch die Natur , die unsere Stadt in wenigen Tagen in eine » i
farbenprächtigen , duftenden Garten verwandelt hat .

— Dev Sängerchov des Kehrervoreins ans Frank - -
furt a . M . unternimmt am Sonntag , bett 14 . c., einen Ausflug ri
über Niedernhausen , Platte nach dem Waldhäuschen , woselbst der I
über 100 Theilnehmer zählende Verein sein Mittagsmahl entnimmt , z
Begleitet wird der Verein von der Kapelle ber Bockenheimer Husaren , X
welche unter Leitung ihres Kapellmeisters , Herrn Hecht , die Tafel - i
Musik stellen , sowie abwechselnd mit Gesaugsvorträgen des Vereins |
Konzertvorträge zu Gehör bringen wird . Gegen 6lh Uhr verläßt ß
brr Verein das Waldhäuschen und tritt über Wiesbaden die Heim - «
reife mit der Bahn an .

— Fechtsport . Stach dem am verflossenen Sonntag , den 7 . Mai , j
hier stattgehabten Vorfechter - und Delegirtentag des Gauverbands 1
Mittelrhernifcher FechtklnbS sind wir heute in der Lage , die Art s
der Waffen und das Programm zum 20 . Gauverbandsfest bekannt '

zu geben . Gefochten wird in : schwerem deutschen Säbel , Korb - i
schlager ( Rappier ) und Florett mit loser Mensur , sowie mit fester j
Mensur und leichtem österreichischen Sabel aus Hieb und Stich und ’

wird je ft - der besten Fechter durch Diplome und außerdem . t
die drei besten Fechter in jeder Waffe durch goldene l .-, i
silberne II .- und broneene Ill . - Prcis - Medaillen prämiirt . — i
Das Programm setzt sich zusammen wie folgt : Samstag , 24 . Juni , |
10 Uhr Vormittag ? , Beginn des Eitizelwettfechteits , welches Abends f
7 Uhr für diesen Tag abschließt . Abends 8 Uhr findet großer -
Festkommers statt , an welchem sich außer den fremden Fechtern 1
auch noch die meiste » hiesigen Sport - , Turn - und Gesangvereine rc . l
betheiligen werden . Sonntag , Früh 7 Uhr , wird das Einzelwett - i
fechten fortgesetzt und dürfte dasselbe gegen 10 Uhr beendet fein, <
worauf das Ausfechten der Ehrenpreise seinen Anfang nimmt , z» -
welchem nur diejenigen Fechter zugelassen werde » , welche schon im s
Besitze von mindestens einer Medaille sind . Um 1 Uhr beginnt \
das Festbankett , welchem sich um 3V - Uhr die Vorführung von |
Schau - und Massenübungen der auswärtige » und des „Wiesbadener 4
Fechtklub " in verschiedenen Waffen anschließt . Auch können wir ’

jetzt schon mitthellen , daß die Damenriege der „Wiesb . Fechtküib * 1
eine schöne Hebung mit leichtem Säbel aufführt . Gewiß ein Be - j
weis , wie großer Beliebtheit und Achtung dieser ritterliche Sport H
in der Damenwelt sich erfreut . Hoffen wir , daß dies « Auf - fl
sühruna des zarten Geschlechts ihre Anziehungskraft auf das X
sportliebende Publikum nicht verfehlm wird . Abends 7 Uhr 4
wird sodann zur Preisveriheiluug geschritten , nach welcher der i
Festball eröffnet wird . Fiir Montag , den 26 . Juni , ist noch eine 3
Nachfeier geplant , welche demnächst , wie auch das offizielle Pro - ]
granun , ausführlich bekannt gegeben wird . Die Musik zu de « i
Kommers , Festbankett , Schaufechten und Ball [teilt die Kapelle des 1
Füsilier - Regiments v . Gersdorff unter persönlicher Leitung des 1
Kgl . Musikdirektors Herrn Münch . Man sieht hieraus , daß der 1
„Wiesbadener Fechtklub " keine Mühe und Ausgaben gescheut, u « i
das Gauverbandsfest Mittelrheinischer Fechtklübs zu einem ihm

Aussicht , toäljrenb Herr Dr . Fresenius sich gegen die Ans -
führungen des Herrn Güth wendet und es fiir sehr nützlich be¬
zeichnet , wenn rat Nordosten eine Schule gebaut würde . Herr
Beigeordneter Körner und Herr vr . Dreyer halten bei diesen
Meinungsverschiedenheiten eine nochmalige Ansschußberathung
für sehr rathsam , worauf das Kollegium die Angelegen¬
heit an den Bauausschuß zurückverweist . — Die Fest¬
setzung der Fluchtlinien fiir die Dotzheimerstraße zwischen
der erftenjinb zweiten Ringstraße unb für eine Verbindilngsstraße
von ber Sonnenbergerstraße nach ber Schönen Aussicht , durch das
Terrain des Paulinm - Schlößcheus , wird dem Vanausschuß über -
toiefeu . — Mit der llcbertraguua bewilligter , aber noch nicht ver¬
brauchter Kreditposten des Bau - Etats auf da « Rechnungsjahr 1899
soll sich zunächst einmal der Finanzausschuß beschäftigen . — Eine
Firma in Westfalen , mit welcher ein Vertrag auf Lieferung guß¬
eiserner Röhren für den Sammelkanal , der die stäbttschen Abwasser
nach dem Wein führen soll , abgeschloffen war , ersuchte um Auf -
hebun g des Vertrags . Der Magistrat lehnte das Ersuchen ab ,
womit sich die Stadtverordneten -Versammlung einverstanden erklärt .—
Der „ Verein für Arbeiterwohlfahrts - Einrichtungen "

,
dessen Mitglied die Stadt ist , bittet um einen jährlichen Beitrag
von 50 Mk . für feine Eentraistelle , die den Zweck hat . Alles auf
die Arbeiterwohlfahrtspflege Bezügliche zn sammeln und zu sichten ,
damit Jeder sich ohne viele Mühe unb ariinblich über jeben Punkt
auf diesem Gebiete unterrichten kann . Der vorbehaltlich bewilligte
Betrag wird genehmigt . Bei der Verlesung eines Berichtes der
Schulverwaltung über die Wiedereröffnung der Schule
an der Lehrstraße ( über deren neues Gewand wir bereits
eingehend berichtet haben ) nach erfolgtem Umbau vermißt Herr
Rechtsanwalt v . Eck jede Mittheilung über — die Etats¬
überschreitung . Die hat man , wahrscheinlich um den Herrn Stadt -
Vätern eine unangenehme Ueberraschnng zu ersparen , wohlweislich
todtaeschwiegen . — Zum Armeupfleaer des 8 . Quartiers vom
1 . Armenbezirk wird Herr Rentner Wilhelm Külpp , Oranien -
straße 41 , und zum Armenpfleger des 10 . Quartiers vom
8 . Armenbezirk Herr Lehrer L . Fischer , Philippsbergstraße 20 ,
gewählt . — Herr Büreau - Asststent Schmidt vom städtischen
Krankenhaus und der am Kanalamt beschäftigte Geometer

Berr
Jos . Schack wurden definitiv angestellt . — Die

estsetznng der den Stadtärzten fiir die Ausstellung von
^ . odtenscheinen zu gewährenden Vergütung wird dem
Organisationsausschuß überwiesen . Bei Punkt 14 , Erhöhung des
Etatspostens L I Nr . 3 der außerordentlichen Verwaltung um
60,000 Mk . wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . — Das Flucht -
linienprojekt für eine neue Straße von der Herderstraße nach dem
Kaiser Friedrich - Ring , zwischen Albrecht - und Walluferstraße , wird
dem Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen .

o . So . Majestät der Kaiser wird heute Abend der auf
V-7 Uhr augesetzten Geueralprobe des Lauffschen . Eisenzahn " im
Kgl . Theater beiwohnen .

— Dio Er Uppen - Inspektion in Mainz durch Sc . Majestät
den Kaiser , welche auf heute bestimmt gewesen , ist offiziell ab¬
bestellt worden . Der Monarch hatte sich von hier aus nach Mainz
begeben wollen . Daraus erhellt , daß die Hierherkimst des Kaisers ,
tote von uns gemeldet , eigentlich schon am 12 ., also gestern , hätte
erfolgen sollen , daß dieser Plan aber nachträglich aufgegeben
worben ist .

— Kurhaus . Morgen Sonntag Abend veranstaltet die Kur¬
verwaltung ein Doppelkonzert im Kurgarten ; am Dienstag
einen Gounod - Abend , am Donnerstag , als am Allerhöchsten
Geburtstag Sr . Maj . des Kaiser Nicolaus II . von Rußland ,
russisches Festkonzert und bengalische Beleuchtung , am Freitag
Strauß - Abend und am Samstag Reunion dansante . Ganz be¬
sonders glänzend wird sich das Programm der Pfingsttage und ber
Pfiugstwoche gestalten , worauf wir noch näher zurückkommen werben .

gs . Rrstdeiy - Theatrr . Für bas am Dienstag stattfinbende
Benefiz bes Herrn Stiewe nimmt bie Theaterkasse schon von
jetzt ab Billetbestellungen entgegen . Die Wahl des beliebten unb
bekannten Güntherschen Lustspiels „Der Leibarzt

" ist jebenfalls eine
glückliche zu nennen . „Madame Sans - Gene "

gelangt am Sonntag
zum letzten Male in dieser Saison zur Aufführung , ebenso „Zaza "
am Montag . Gleichzeitig sei nochmals aus die Nachmittcigs -
Borstellung „Das fünfte Rad " aufmerksam gemacht , geht dasselbe
doch mit Herrn Dr . Rauch als © erring zum ersten Male Nach¬
mittags in Scene .

o . Die Ausschmückung der Ktadt anläßlich des Be¬
suches der Kaiserlichen Famrlie hat fe .it gcstem große
Fortschritte gemacht . In da ? frische Grün der Alleen und Garten

mischen sich allenthalben die bunten Farben der von den Häusern
wehenden Fahnen . In der inneren Stadt rührten sich heute Vor¬
mittag viele Hände , um den Flaggenschmuck durch Guirlanden zu
ergänzen . In der Burgsttaße ist durch das einträchtige Zusammen¬
gehen der Ladeniuhabcr und sonstigen Anwohner etwas recht
Schönes zn Stande gekommen . Die Fassaden sämmtlicher Häuser
find mit von Blumen durchwirkten Tannenguirlanden geziert , was in
Verbindung mit dem reichen Flaggenschmuck einen prächtigen Ein¬

druck heroorbringt . Auch anderwärts , besonders in der Nähe des
Schlosses , haben die Geschäftsleute es an ähnlichen Dekorationen
nicht fehlen lassen . Einzelne haben auch Vorkehrungen zu effekt¬
vollen Beleuchtungen betmittelft elektrischen Lichtes getroffen . So sind
an den beiden Geschäftshäusern der Firma A . Engel in der Tnnnns -
traße und Ecke der Wilhelm - und Rheinstraße , an der Restauration
Sngel in der Langgaffe , dem Geschäftshaufe der Firma E . Acker Nachf .

( E . Hees jun .) , tn den Schaufenstern der Seidenfirma E . Bock ,

in nicht ganz 24 Stunden hindurchritt , um einer , vom
Heere Friedrichs getrennten Abheilung eine Botschaft zu
überbringen . Er legte die Distanz von 12 deutschen Meilen
unter allerlei Hindernissen , Abenteuern und selbst Gefechten
Mit den Gegnern zurück und erschien nach einem unglaublich
geringen Verlust von 3 tobten , 21 Verwundeten und 30
angeschossenen Pferden an seinem Bestimmungsort . Dieses
Reiterstück steht in der Geschichte der zweiten Hülste des
18 . Jahrhunderts unbestritten einzig da und ist doch nur
eins der größesten unter vielen Hundert ähnlichen , die er in
der Schlacht , auf dem Marsche , auf Rekognoscirung und

Verfolgung geliefert hat .
Friedrich der Große ehrte seinen heldenmüthigen Paladin

auch auf alle nur mögliche Weise und ließ ihm im Alter
die liebevollste Rücksicht widerfahren . Er gewährte ihm
Urlaub , jede Stärkung seiner schwachen Gesundheit , jede
Bequemlichkeit , die sein Alter forderte und zeichnete ihn in

hochherziger Dankbarkeit aufs Höchste aus . Im preußischen
Heer und Volk war er eine allbelicbte und populäre
Persönlichkeit geworden : nicht nur sein kriegerischer Ruhm
war eS , der ihm die Herzen des Volkes gewann und ihm
für alle Zeiten ein Andenken gesichert hat ; auch sein
biederes « nd bescheidenes , selbstbewußtes und doch so leut¬
seliges Wesen machte ihn zum Liebling Aller , mit denen er
je in Berührung kam . Und so lange wie selten einem

Menschen — 23 Jahre ! — war es ihm vergönnt ,
sich an den Beweisen dieser immer wachsenden Beliebtheit
zu erfreuen . Ueberall fand er die Anerkennung und De -

wundmlng , die seinem Ruhme und seinem Charakter ge¬
bührten . Und mit dem Könige und dein Volke selbst wett¬
eiferten nicht nur die Prinzen des königlichen Hauses in

Beweisen der Anerkennung und Verehrung gegen den ver¬
dienten General ; auch Souveräne frember Staaten gaben
ihm Beweise ihrer Achtung , inbem sie bei Anwesenheit in

Berlin nicht verabsäumten , ihn persönlich aufznsnchen . Die
Kaiserin Katharina von Rußlaub unb bie Königin von
Schweden baten ihn um sein Bildniß . Wahre Heldengröße
ist eben international und ein Held im vollsten Sinne des
Wortes gehört der Menschheit an .

Das ist auch der Sinn der schlichten Grabschrift auf
Zietens Denkmal in der Wustrauer Dorfkirche :

Mit Friedrich lebt er
im Jahrbuch der Geschichte ,
bewundert als Held , geliebt als

Mensch unb Christ . —

Auf dem Zictenplatz in Berlin wurde ihm eine von
Schadows Meisterhand entworfene Bildsäule errichtet .
Dauernder aber als die Denkmäler in Stein und Erz ist
die Erinnerung , welche ihm sein Vaterland bewahrt hat und
so lange bewahren wird , wie es in seiner Milte noch Herzen
giebt , welche im Stande sind , sich für Heldengröße und

Herrlichkeit zu erwärmen und zu begeistern .

Aus Kunst und Zeven .
* Nesrdttn - Thr -rter . ( Spielplan .) Sonntag , den

14 . Mai , Nachmittags V-4 Uhr : „Tas fünfte Rad "
. ( Geering :

Dr . Rauch .) Abends 7 Uhr : „Madame Saus - Gene "
. Montag ,

den 15 . : . Zaza
" . Dienstag , den 16 ., Benefiz A . Stiewe : „ Der

Leibarzt " . Mittwoch , beul ? . : „LudwigFnlba - Abenb "
. Donncrstaa ,

den 18 . : „ Dar fünfte Rad "
. Freitag , den 19 . : „ Der Schlaft

Wagen - Kontrolleur ' . Sauistag , den 20 . : „Der Leibarzt
" .

* Verschiedene Mltihrilungen . Ein Geschenk bes
Kaisers ist dem Pächter Bidon von dem znm Schloß Nrville ge¬
hörigen Pachthofe Mcnils zu Theil geworden . Gelegentlich eines
Spazierganges stattete der Kaiser auch dem genannten Pachthofe
einen Besuch ab , wobei ihn ganz besonders der Viehbestand inter -
rssirte . Als Anerkennung für die Pflege und Sorgfalt , welche auf
die Thiere verwandt wird , schenkte der Kaifer dem aus Luxemburg
stammenden Pächter Bidon einen Satz harmonisch abgcstimmter
Kuhglocken .

Der deutsche Kaifer hat den Titel eines Ehrenmitgliedes
der „ Internationalen Künstler - Vereinigung

" in Rom angenommen .
Im Kunstverein ist derzeit für einige Tage eine perspektivische

Ansicht bes Thors ber protestantischen Marktkirche in der
dekorativen Ausmalung des Herrn Dekorattonsmalers Potthast
ausgestellt . Der Künstler hat dabei die Ideen des Erbauers bet
Kirche , bes Oberbauraths Boos , verwendet , wie dieser sie in einem
Buche niebergdegt hat , welches Herrn Potthast von bei Wittwe des
Genannten zur Verfügung gestellt wurde .

Die Gattin des von seinem hiesige » Engagement auch hier
bekannten Schauspielers v . Dinterstein vom Deutschen Theater
in Berlin beging Nachts Selbstmord durch Erhängen . Sie war ge -
müthsleibeno unb aufgeregt durch eine schwebende Scheidung .

Ans Eisenach schreibt man : DieTheattrkommisfion beschloß ,
baS Stabtlheatrr für ben nächsten Winter nicht an ein « eigene
Direktion zu übergeben , sonberu cs ber Jntenbanz des WeimarischeU
Hoftheaters zu Gastspielen zu Übcrlaffcn .

In ber kleinen Kirche von G o l b d a ch bei Ucberlingcn aut
Bodensee sind unter ber vierfachen Wandschicht Spuren von Bilder »
aufgcdeckt , bie aller Wahrscheinlichkeit nach als Erzeugnisse ber i »
mittelalterlicher Kunstübiing einzig dastehenben Malerschule
der Abtei Reichenau zu betrachten sind .

In Hannover feierte am 7 . b . M . bie Schlüterschc Buch¬
druckerei , in bereu Verlag auch bas „Hannoversche Tageblatt

" er¬
scheint , das Fest ihres 150 - jährigen Bestehens .

Der Einaktereyklus „ Die Befreiten " von Otto Erich Hart¬
leben hatte bei seiner erste » Aufführung im Neuen Deutschen
Theater in Prag einen durchschlagenden Erfolg .

Das „NeueWienerJourn ." schreibt : „Friedrich Haase ist , wie
man uns mittheilt , in Karlsbad , wo er zur Kur weilt , ernstlich er f ran ft .

"

Im städtischen A rmeuha » s m Mita » starb vor wenige »
Tagen eine Großnichte Immanuel Kants im Alter von
72 Jahren . Ein Bruder Kants war im vorigen Jahrhundert von
Königsberg nach den russischen Ostseeprovinzen gezogen unb hatte
sich m Riga als Hauslehrer niedergelassen . Später tourbe er
Rektor ber Mitaner Stabtschule unb schließlich Prediger . Bo «
seinen beiden Söhren starb der ein « in Riga als Kaufmann 1858
und hinterließ 2 Töchter und 2 Söhne . Der eine der Söhne be¬
suchte bas Mitaucr Gymnasium unb di « Dorvater Hochschule unb
würbe später Hauslehrer . Er starb 1870 . Charlotte Äenigna , bk
kürzlich in traurigen Verhältnisse » Verstorbene , ist bie eine der
Töchter unb ber letzte Nachkomme bes Königsberger Weltweisen .
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*/« der Jahrhundertzahl
Ordnungszahl . . .

Die zwei letzten Stellen der Jahrzahl .
der vierte Theil .........
der vierte Theil der Jahrhundertzahl .
Ordnungszahl des 3 . Marz Minus 1 .

3 . SnmberS . Misanthrop
" . Tot . 18 : 10 .

- Resideiiz - Preis . 8000 Mk . 1600 Meter .

Die letzten zwei Stellen der Jahrzahl .
der vierte Theil .........
der vierte Theil der Jahrhundertzahl .
Ordnungszahl des 1 . Januar . . . .

Pl . 13 , 12 : 10 . - Residenz - Preis . 8000 Mk . 1600 Meter .
1 . Kgl . Hauptgeitüt Grabitz '

. Gnädigste
" und v . Oertzens . Auto¬

didakt "
, todtes Rennen , 3 . v . Oppenheim ? „Monaco " . Ferner liefen :

. Gelima "
, „ ElPaso "

, . Ottilie "
. Tot . 21 bezw . 31 : 10 . Pl . 12,17 : 10 . -

Preis von Pillnitz . 3000 Mk . 1400 Meter . 1 . Bartschs „ Silur "
,

2 . Gräf Buinsky ? . Saint Shadow "
, 3 . Breunings . Certosa "

.
Tot . 31 : 10 . Pl . 16 , 15 : 10 . — Trost -Handicap . 3000 Mk . 1400
Meter . 1 . Graf Potockis . Stuart "

. 2 . Lt . FleischingerS „ Biggar
"

,
3 . Mr . J .s „ Mädchen " . Tot . 18 : 10 . PI . 12 , 12 : 10 . — Grobes
Dresdener Armee - Jagdrennen . Ehrenpreis und 5000 Mk . 4500
Meter . 1 . BindingS „ Holwell

"
, 2 . Lt . Birdershcims „ Rugany "

,
3 . v . Brega - Gorays . Razew

"
. Tot . 51 : 10 . Pl . 17 , 16 : 10 .

_ ___ ) kg , während die Widerstandsfähigkeit der Zähne auf die
enorme Höhe von 1200 kg gesteigert werden konnte . Hieraus er -

'
mebt sich eine volle dreifache Sicherheit und demnach eine Maximal -

i Pedalbelastung bis 450 kg . Die Firma Fr . Becker ist bekanntlich
seit langen Jahren Generalvertreter der Firma Dürkopp für Wies -

- « den und Umgegend . Auf die Annonce derselben in heutiger
Kummer sei besonders hingewiesen .

— Wiesbaden , 13 . Mai . Das „Militär - Wochenblatt " meldete
Kösters , Oberroßarzt vom 3 . Garde - Ulanen - Regiment , zum Rass .
FeldarMerie - Regiment Nr . 27 versetzt .

* Kleine nassauische Nachrichten . Die diesjährige Bezirks -
Versammlung des Kriegerverbands des Regierungsbezirks Wies¬
baden findet am Sonntag , den 14 . Mai d . Js ., Vormittags 9 Uhr ,
in Biedenkopf statt . — In S o d en starb nach langem , schwerem
Leiden der katholische Geistliche Herr Pfarrer Butz im 51 . Lebens¬
jahre . — Der prakt . Arzt Herr vr . Hild zu Saiger ist zum
Sanitätsrath ernannt worden . — In Mo mb ach wurde der
Werkmeister und Wirth Schmidt in seiner Wirthschaft durch einen
Messerstich in den Unterleib lebensgefährlich verletzt . Der Thäter ,

ein Italiener , ist flüchtig gegangen . — Der Gerichts - Assessor
v . Reineck in Frankfurt a . M . ist zum Amtsrichter in Hochheim
ernannt . — Bei der Bostagentur in Weyer ( Kreis St . Goars -

hauseii ) ist der Telegraphenbetried eröffnet worden . — In Nieder -
brechen traf die Nachricht ein , daß ein dort aebürtigter , bei
Ohligs im Niederlande als Maurer beschäftigter Mann , Namens
Adam Kirberg , von einem Baugerüst abgestürzt und todt ge¬
blieben fei . — Die Rentmeisterstelle bei der Kreiskasse zu Marien¬
berg ist dem Rentmeister z. D . Schweizer aus Usingen vom 1 . Juli
d . Js . ab verliehen worden .

A Main ?, 13 . Mai . Rheinpfgel : 2 m — cm Vor¬
mittags gegen 2 m 04 cm am gestrigen Bormittag .

Kehle Nachrichten .

Gontinental - Tele graetien , öomuaflntt .

tierli « , 13 . Mai . Die „Vossische Zeitimg
" meldet aus

Bologna : Der Schwurgerichtsprozeß wegen des Bomben¬

schwindels in Alexandrien begann gestern . — Die Morgen¬
blätter melden aus Berlin : Das Biertagerennen auf der

Kurfürstendamm - Rennbahn hat gestern begonnen . Täglich . werden
nur 3 Stunden gefahren . Heure legte der Engländer Champion 143 ,
der Holländer Cordany 140 , der Franzose Harrt 136 , der Eng¬
länder Linton 132 , der Deuriche Struck 130 , der Deutsche Kocher
117 Kilometer zurück . — Die Morgenblätter melden : $ te viel¬

besprochenen Reichstagsfriese von Stuck werden tm Verern

bleibt 135
getheilt durch 7 = 19 ; bleibt Rest 2 ;

? »er 3 . März 1884 ist somit ein Montag . Kann man die doppelte
: Jahrhundertzahl von der erhaltenen Summe nicht ab zieh en , so
Moeht man letztere von der doppelten Jahrhundertzahl ab und
s » ividirt den gefundenen Unterschied ebenfalls mit 7 . Die Zahl ,
i... welche den gefundenen Rest auf 7 ergänzt , ist die Ordnungszahl
T § ks gesuchten Wochentages , z. B . : Der 1. Januar 1901 :

— Kleine llrtije » . Im Cirkus Albert Schumann
in Frankfurt a . M ., vis - a - vis dem Hauptbahnhof , finden morgen
Sonntag , den 14 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Utr
2 große außerordentliche Gala - Vorstellungen statt .

täb crul — ------- , ----- . -----
frier Räder aufweist , ohne jedoch „ .
Besichtigung fällt sofort die einfache Konstruktion und der Umstand
äsä Ange , daß bet diesem Rad der Antrieb sich nicht mehr auf
Öner Seite , sondern genau in der Mitte des Rahmens , bezw . der
Mittelachse befindet , wodurch das bei Maschinen mit einseitigem
Antrieb befürchtete und auch leicht entstehende Klemmen der

Zähne gänzlich vermieden und ein verblüffend leichter und
rinolut geräuschloser , sicherer Gang erzielt worden ist . Der
KechcwiSmus ist durch eine hermetisch abgedichtete Verkapselung
« unsichtbar gemacht , daß mau beim Fahren nur noch die Pedale
sich belegen sieht und außerdem ein ungehindertes Fahren , selbst

? feint stärksten Schmutz , Staub oder Regen möglich macht . Uebngens
gfabren wir , daß auch die Militärbehörde eingehende Versuche mit
tzllcnlosen Fahrrädern gemacht und die weltberühmte Firma
Pürkopp u . Co . in Bielefeld , die Fabrikanten beschriebener ketten¬
loser Fahrräder , mit der Lieferung betraute . Wer da weiß , wie
außerordentlich gewissenhaft gerade die Mllitärbehörden in ihren
Dispofitipnen sind , der wird deren Entschluß als einen untrüglichen
Beweis für die hervorragende Gebrauchsfähigkeit dieser kettenlosen
Fahrräder ansehen . Die stattgehabten Proben , welche alle etwaigen
Zweifel auf die Haltbarkeit und das ganz vorzügliche Material
Keser renommirten Fabrik widerlegen , haben Folgendes ergeben :

| einer Pedal - Belastunamit 150 kg ergab sich ein Zahndruck
r von 400 kg , während die Widerstandsfähigkeit der Zähne auf die

— Ausgeivieserr . Dem bayrischen Staatsangehörigen Thomas
Gerber ist ans allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt
im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

UolksWirthschaftttches .

® € li >markt . Coursbericht der Frankfurter Börse
Dom 13 . Mai , Mittags 12V « Uhr . Credit - Aktien 225 .— ,
Disconto - Commandit 198 .60 , Staatsbahn 154 .50 , Lombardei »
26 .20 , Gotthardbahn - Aktien 147 .30 , Centralbahn 146 .60 , Nordostbahn
103 .30 , Unionbahn 78 .70 , Lanrahütte - Aktien — , Gelsen¬
kirchener Berqw .- Akt . 206 — , Bochumer 265 .— , Harpener 20150 ,
3 - proc . Mexikaner 28 . 10 , 6 -proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .70 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 212 .50 , 4 -procentige
Spanier — .— , 3 -proeentige Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

Wien , 13 . Mai . Oesterr . Credit - Aktien 360 .50 , Staatsbahn .
Aktien 363 .60 , Lombarden 55 .70 , Marknoten 58 .95 .

bleibt 2403

Ber siebente Theil von 2403 — 343 , bleibt Rest 2 , llso Montag ,
ind Tage von Jahreszahlen alten Stils zu berechn , n ( in Eng -

lvid vor dem 3 . September 1752 , in Deutschland vor dem k '
. Februar

1700 ) , so abbirt man zur Jahreszahl den vierten Theil derselben
7 und die Zahl des Tages im Jahre . Die Summe dividirt man

durch 7 und zieht 2 vom Rest ab ; ist dieser nur 1 , so wird 7 ge¬
borgt . Die gefundene Zahl giebt den Wochentag an . A . Schiffarth .

— Handelsregister . In das Firmenregister sind die Firmen
»Oscar Michaelis "

( Inhaber Weinhändler Oscar Michaelis ) ,
U .»Heinrich Staadt "

(Inhaber Buchhändler Heinrich Staadt )
und „ Herrn . Fuld " ( Inhaber Kaufmann Hermann Fuld ) ein -
fidraacn . — In bas Prokurenregister ist vermerkt worden , daß die
der Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Schellenberg hier und dem

| Hausmann Robert Basler hier für die Firma „ Ad . Schellenberg
"

ertheilte Prokura seit dem 1 . Mai d . I . erloschen ist .
W o . Verhaktet und in das Landqerichtsgefängniß dahier ein -
: Stliefert wurden gestern der Spediteur B o h r m a n ü von Biebrich

lMd beffen Sohn , weil sie dringend verdächtig scheinen , dem Accise -
Cinnehmer Kunde von Biebrich bei dessen bekannten Unterschleifen
ttt seinem Amte zu ihrem eigenen Vortheil Beihülfe geleistet zu haben .

o . Fahrrad - Diebstahl . Am 10 . Mai wurde hier ein Nau -
utanns „ Germania "- Rad ohne Lenkstange , welche von demselben
MtS Borficht entfernt war , gestohlen . Der Dieb wurde bemerkt
wie ct das Rad durch die Schulgasse schob .

W — Steifebrieflid ) verfolgt wird der Bäckergehülfe Joseph
M oller , geboren am 26 . Juni 1881 zu Schönborn in Böhmen ,
Megcn widernatürlicher Unzucht .

, . — Keftknuechsel . Herr Schreinermeister Anton Müller
: hier verkaufte seine Billa Walkmühlstraße 3a an Herrn Verbands -

Hdg
'
or Gustav Seibert hier . Vermittelung und Abschluß durch

*3- und C . Firmenick HellmundKraße 53 .

1884
471

4
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Kleine Chronik .

Die amerikanische Sängerin Sybil Sanderson ( nicht zu
verwechseln mit der deutschen Konzertsängerin Sanderson ) , welche
vor einem Jahr einen reichen französischen Cubaner Antonio Terry
heirathete , ist seit zwei Monaten Wittwe . Bei der Liquidation des
Vermögens ergab es sich , daß dieses nahezu 100 Millionen erreicht .
Davon soll der größte Theil auf die Kinder erster Ehe des Ver¬
storbenen entfallen . Die zweite Frau erhält 10 Millionen unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß sie des Erbes verlustig würde ,
wenn sie sich wieder vermählte .

AusNew - Iork wird berichtet : Die amerikanischen Millionäre
wollen den Admiral Dewey , wenn er nach den Vereinigten
Staaten zurückkehrt , durch ein Festmahl ehren , bei welchem das
Couvert die Kleinigkeit von 100 Dollars kostet . Vierzig Millionäre
haben sich schon bereit gefunden , an dem Festmahl theilzunehmen .
An ihrer Spttze steht John Jakob Astor .

Von allen bisher konstruirten Thermometern dürfte keines
demjenigen gleichkommen , das vor Kurzem in Amerika zur Messung
der Erdtemperatur bei einer bestimmten Tiefe zur Verwendung
gelangte . Das Instrument unterscheidet sich in seiner Konstruktion
nur wenig von den allgemein gebräuchlichen Thermometern , obwohl
cs etwa 20 Meter lang ist . Um es in den zu diesem Zweck ge¬
grabenen Schacht hinabzulassen , mußte man ein gleichfalls
20 Meter hohes Gerüst aufstellen , von dem ans es mit Dampf -
Winden vorsichtig in die Erde eingesenkt wurde .

Der Papierverbrauch aller auf der ganzen Erde er¬
scheinenden Zeitungen beläuft sich pro Jahr auf ungefähr acht¬
hundert Millionen Kilogramm . Diese ungeheure Papiermenge
liefert etwa 12 Milliarden Exemplare . Ein müßiger Kopf hat
ausgerechnet , daß die leistungsfähigste Druckpresse , um allein den
Bedarf eines Jahres an Zeitungen herzustellen , 333 Jahre hinter¬
einander arbeiten müßte .

r - Diese 6 Don der doppeltenJahrhundertzahl 38abgezogen , bleibt32 ;
W Mhcilt durch 7 bleibt Rest 4 ; dieser wird auf 7 ergänzt durch 3 ,

Wo ist die Ordnungszahl des gesuchten Wochentags 3 , das ist
Wenstaa . — 2 . Eine andere Methode : Man abbirt dre Jahreszahl ,'
fei 4 . Theil derselben , den 4 . Theil der Jahrhundertzahl und die
Otdnnngszahl des betreffenden Datums . Von dieser Summe
Mlrahirt man die Jahrhundertzahl und theilt dann mit 7 . Der
Nest ist die Ordnungszahl des gesuchten Wochentags . Bei Schalt¬
jahren wird der Februar für 29 Tage gezählt , die Ordnungszahl
tun 1 vermindert . Z . B . : Der 3 . März 1884 :

6 — § d )tthtadirid )tnt . Die diesjährige Entlassungsprüfung
in dem Kgl . Schullehrer - Seminar zu D illenbur g ist auf den

- 10 . August d . I ., an welchem Tage die mündliche Prüfung beginnt ,
Md die folgenden Tage angesetzt . — Zur Abhaltung der zweiten

-r praktischen ) Lehrerprüfung im Kgl . Schullehrer - Seminar in
Usingen ist Termin auf den 31 . Juli d . I ., an welchem Tage
hie schriftliche Prüfung beginnt , und die folgenden Tage bestimmt .
Die mündliche Prüfung nimmt am 3 . August ihren Anfang . —
Die diesjährige Aufnahmeprüfung in dem Kal . Schullehrer -

. § eminar in Dillenburg findet am 16 . August d . I ., an welchem
Tage die mündliche Prüfung beginnt , statt .

— Eine für Wiesbaden derzeit besonders aktuelle

«rnstchispolkttarte , welche in schöner , ornamentaler Umrahmung
en Kaiser Wilhelm I ., den Kaiser Friedrich , unser Kaiserpaar , die

BS Prinzen und bas kleine Priuzcgchen zeigt , ist im Verlag der
rischen Verlagsgesellschaft in Berlin erschienen , und hat das

Postkartengeschäft von Leo Braun u . Cie ., hier , Rheinstraße 15 ,
den Alleinvertrieb für Wiesbaden . Der Verkaufspreis der Karte
(25 Pf .) ist ein angemessener . Gewiß wird das Blatt reißenden
Absatz finden .

- — Den Wochentag eines gegebenen Datums « nf -
«nfinden . Der „ Praktische Wegweiser

"
, Würzburg , giebt nach -

- stehende zwei Methoden : 1 . Man addire zu den letzten zwei Stellen
oer Jahreszahl den vierten Theil derselben , ferner den vierten

| Theil der Jahrhundertzahl und die Ordnungszahl des gegebenen
Lonatsdatums . Brüche werden nicht beachtet , im Schaltjahr wird
« r Februar zu 29 Tagen gerechnet , aber die Ordnungszahl , um
dne Einheit vermindert , in Rechnung gebracht . Von der erhaltenen

x Summe wird das Doppelte der JahrhnnbeMahl subtrahirt und die
L erhaltene Differenz mit 7 dividirt . Der Rest ist die Ordnungszahl
i
"

des gesuchten Wochentages . Zum Beispiel für den 3 . März 1884
V gestaltet sich die Rechnung wie folgt :

Wie aus dem Juseratentheil ersichtlich , hat die Firma
Fngel in dem kürzlich von ihr aiigekaufteii Hanse „ Ecke Wilyelm -

uub Rheinstraße
" eine Filiale errichtet und heute dem Verlchk

übergeben . Noch im Sommer 1896 bedeutend vergrößert , genügtes
die Lokalitäten des Hauptqeschästs den an sie gestellten Anforder¬

ungen nicht mehr , welches gewiß wiederum ein Beweis für den
enormen Aufschwung ist , bett genannte Firma tu den letzten Jahren
unter der rührigen Leitung genommen hat und noch heute fort¬
während nimmt . Bereits an erster Stelle stehend , gereicht das HauS
August Engel bur <6 fritte immer geschmackvollst becorirten Schau¬
fenster , welche zu den auerfaunt schönsten Deutschlands zählen sollen ,
nuferer Stadt zu einer Zierde . Die Filiale , welche alle Abtheilungen
des Geschäfts umfaßt , dürste sowohl den im südlichen Stadttheil
wohnenden Coiifnrnettten , als auch den zahlreichen Käufern , welche
von außerhalb tommeu , um ihre Einkäufe bei der Firma zu machen ,
große Bequemlichkeit bieten . Mögen die mit Eröffnung des Zweig¬
geschäfts verbundeneu Hoffnungeu und Wünsche der Betheiligten in
Erfüllung gehen .

Die Abend - Ansgabe enthält 3 Beilage »

®crantn « rtli4 ffc 6ea MUtifien an » ftuitUUn . Sfcil : 18. 64alt » e»m » tast ,
für bea ibneta T
Den « an » ettleg

Berliner Künstler ausgestellt werden , nicht in der Berliner Secession .—
Zur Errichtung einer Bismarck - Säule auf den Muagelberaen kon -
stituirte sich ein besonderer Verein , der bereits 1000 Mk . aufgebracht
bat . — Die Morgenblätter melden aus Budapest : Das ganze
Rima -Thal ist überschwemmt . Die Stadt Rima - Banha steht
unter Wasser . — Der „Lokal -Anzeiger

" meldet aus Iserlohn :
Zwei an den Pocken erkrankte Personen a « s Iserlohn und zwei aus
der Umgegend wurden in das hiesige Jsolirkrankenhaus ringe liefert . —
Das „Berliner Tageblatt

" meldet : Gestern Abend wurde an der
Cottbuser Brücke ein Arbeiter von einem elektrischen Straßenbahn¬
wagen überfahren . Die Knochen des Mannes hatten sich so fest
in die Räder geklemmt , daß er von der Feuerwehr befreit werden
mußte . Er hat beide Beine gebrochen .

London , 12 . Mai . Zu der Nachricht von der russischen
Forderung einer direkten Bahnverbindung der Mandschurei mit
Peking wird den „ Times " aus Peking telearaphirt : Ans Grund
des neuen englisch - russischen Abkommens hat die russisch - chinesische
Bank mit Unterstützung des russischen Gesandten dieErtheilung der
Konzession für eine Zweigbahn nachgesucht , die von Niutschwang
oder einem anderen Punkte an der transmandschurischen Bahn über
Schauhaikwan nach Peking zu bauen wäre , sodaß Port Arthur mit
Peking durch eine Bahnlmie in Verbindung stehe . Der russische
Gesandte ersuchte um baldige Antwort auf seinen Antrag .

Saint Helen » ( Lancashire ) , 13 . Mai . Wie sich nunmehr
herausstellt , sind bei der Explosion in der hiesigen chemischen Fabrik
3 Personen getödtet , aber nur 20 verwundet worden .

Depejchenbüreau Herold .

Berlin , 13 . Mai . Wie verlautet , erwartet man heute die

Entscheidung deSKaiserS über eine Vertagung des Reichs¬
tags für die Zett vom 15 . Juni bis 10 . November . — An der

Pariser Weltausstellung werden sich, wie der „ Lok .- Anz .
"

meldet , auch die deutschen Bäder gemeinsam betheiligen . — In
der Angelegenheit des Franz Josefs - Waisenhauses in

Po tsdam hat der Magistrat von Charlottenburg befchlosien , die

von der Charlottenburger Armendirekfion der Anstalt auvertrauten
Kinder bis auf Weiteres dort zu belassen . — Die Nachricht einer

hiesigen Korrespondenz , daß die philosophische Fakultät der Uni¬

versität Berlin es abgelehnt habe , den Privatdozenten vr . Arons

zu discipliniren . da sein Privat - und politisches Verhalten die

Fakultät nichts angehe , ist , der „ Volkszeitung
"

zufolge , verfrüht .
Die Fakultät habe sich noch nickt amtlich mit der Angelegenheit
befaßt . ( Siehe unter Deutsches Reich .)

Leipzig , 13 . Mai . Zum Oberbürgermeister von Leipzig
wurde gestern der Justizrath Dr . Tröudlin gewählt .

Drünn , 13 . Mai . Der Führer der Wiener Sozialisten ,
vr . Adler , ist hier einaetroffen und Überreichte dem hiesigen
Streik - Comit « die vom Frankfurter Gewerkschafts - Kongreß ge¬
sandten 25,000 Mk .

Krüssel , 13 . Mai . Im Lütticher Grubenbecken ist die

Beendigung des Ausstandes am Montag zu erwarten . — Die
Arbeiter - Syndikate haben beschlossen , am 22 . Mai , gelegentlich des
internaüonalcnArbeiter - Kongresses , eine imposante Kundgebung
zu veranstalten . Es ist jedoch nicht miwahrscheinlich , daß die
Regierung diese Kundgebung untersagt . — Die vereinigte Linke der
Kammer und des Senats hat in einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung beschlossen , die Regierung aufzufordern , ihre Gesetzes -

Vorlage , betreffend das W a h l s y st e m , zurückznziehen und ein
anderes Gesetz vorzulegen , welches nicht wie dieses gegen die Ver¬
süssung verstößt . Im gegentheiligen Falle werden alle parlamen¬
tarischen Mitglieder der Linken den Kannnerdebatten nicht mehr
beiwohnen .

Paris , 13 . Mai . Die Nationalisten haben beschlossen , die

Regierung über die vom Petit Bleu veröffentlichte Meldung , be-

treffenb die Einschiffung von 10 republikanischen Gardisten und

Gendarmen nach Cayenne , um Dreyfns nach Frankreich zurück -

znbringen , zu interpelliren .

Paris , 13 . Mai .
'

Die Geschworenen sprachen den Redakteur
der „ Libre Parole "

, Papilland , der dem Senator Fabre vor¬

geworfen hatte , er fei bei der Debatte über das Kassationsgesetz
betrunken gewesen , frei . — Der Richter Grasjean wird als Ver -

öffentlicher
'

der Briefe im „Petit Journal
"

gemaßregelt werden .
Ferner werden nach dem gestrigen Vertrauensvotum weitere

energische Maßregeln des Kabinetts erwartet .

Londo » , 13 . Mai . In St . Helens wurde die chemische
Fabrik von Kurtz durch eine furchtbare Explosion zerstört .
Bisher sind zwei Leichen aus den Trümmern hervorgezogen . Man
besürchtet , daß sich noch weitere Getödtete unter den Trümmern

befinden . 20 Arbeiter find schwer verletzt . Fast alle Gebäude in der
Stadt sind beschädigt. Der Schaden befragt gegen 100,000 Pfund
Sterling . — Ein Telegramm aus Kingston meldet , daß der

gesetzgeberischeRath von Jamaica in der lebten Sitzung den Statt¬

halter beauftragte , der Regierung energische Vorstellungen zu machen ,
damit möglichst bald zwischen Jamaica unb benSBereniiqtcue >taafr -

ein Handelsvertrag abgeschlossen werde , bevor es zu spat sei .

Kknedig , 13 . Mai . Während gestern fast ganz Venedig der

großen Regatta auf dem Kanal Grande beiwohnte , sind in der

Kunst - Ausstellung fünf Bilder ausländischer Künstler , darunter
mdei von Professor Lenbach , von unbekannter Hand böswillig ver¬

kratzt worden . Es herrscht darüber hier große Entrüstung .

« ib damit auch feiner schönen Vaterstadt zur vollsten Ehre ge =

jrichcnden zu gestalten , und wünschen wir den wackeren Fechtern ,
- aß das Fest m allen Thellen gelingen möge I

" "
- Weites Fahrrad . Die altbekannte Fahrradfirma Friedr .
er , Kirchgasse 11 , bringt soeben em neues kettenloses Fahr¬
ns den Markt , welches alle Vortheile bis jetzt bekannter ketteu -
Räder aufweist , ohne jedoch deren Mängel zu besitzen . Bei

Sport .
* Köln , 11 . Mai . Pferderennen . Eröffnungs - Flach¬

rennen . 2000 Mk . 2200 Meter . 1 . v . Tepper - Laskis „Primrose
"

,
2 . Snermondts „ Princcß Folly

"
, 3 . C . Schmitz jun .s „ Königs¬

tochter "
. Tot . 14 : 10 . — Preis von Mülheim . 2000 Mk . 2900 Meter .

1 . Hauptm . Schmidts „Hailstorm IL “
, 2 . Graf L . Westphalens

„ Strenua "
, 3 . Lent . Frhrn . Ostmann v . d . Leyes „Spondulick "

.
Tot . 23 : 10 . Pl . 17 , 13 : 10 . - Hürdenrennen . 2000 Mk .
2900 Meter . 1 . Leut . Hausmanns „Assurö

"
, 2 . Hauptm . Schmidts

„Mrs . Arthur "
, 3 . Suermondts „Jngvelbe

". Tot . 26 : 10 . Pl . 17 ,
18 : 10 . — Jagdrennen . 2000 Mk . 3M Meter . 1 . Gestüt Zieverichs
„ Lncky Lad "

, 2 . Frhrn . v . Oppenheims „Monte Carlo " 3 . v . Tepper -
Laskis „Gardine . Tot . 33 : 10 . Pl . 11 , 13 : 10 . - Preis von
Bensberg . 1500 Mk . 2800 Meter . 1 . Lent . v . Grnndherrs
„Beffroi , 2 . Suermondts „Mutzel

"
, 3 . BonkhoffS „ Filko

"
. Tot .

17 : 10 . — Mai - Jagdrennen . Ehrenpreis und 2500 Mk . 4600 Meter .
1 . Generalmajor Graf Schlippenbachs „Muntham "

, 2 . Lent . Frhrn .
Ostmann v . d . Leyes „ Spondulick

" . Tot . 17 : 10 . Pl . 16 , 16 : 10 .
* Manche « , 11 . Mai . Pferderennen . Jockey - Flachrennen .

1800 Mk . 1400 Meter . 1 . v . Stettens „ Robur "
, 2 . Rudolfs

„Honsi
"

, 3 . Stnrnys „Simonetta "
. Tot . 25 : 10 . Pl . 16,18,15 : 10 . —

Armee - Jagdrennen . Ehrenpreis und 1500 Mk . 4000 Meter . 1 . Leutnant
Freiherrn o . ReitzensteinS „ Le Duc "

, 2 . Leutnant Wiesers „Hermelin
"

,
3 . Leutnant Freiherrn o . Schellerers „ Hotham

"
. Tot . 35 : 10 .

Pl . 15 , W : 10 . — Inländer - Flachrennen . 3000 Mk . 1800 Meier .
1 . o . Kaullas „Narciß "

, 2 . Hofgestüts „Probst "
. 3 . v . Stettens

„Vestalin "
, Tot . 15 : 10 . Pl . 12 , 18 , 15 : 10 . — Damenprcis .

2200 Meter . 1 . Leutnant Waydelins „Berger
"

, 2 . Leutnant
Bonihardts „ Lutere "

, 3 . Leutnant Fürst WredeS „ Nesthäckchen "
.

Tot . 80 : 10 . Pl . 58 , 39 : 10 . — Jockay - Hürdenrennen . 1200 Mk .
3000 Meter . 1 . Kgl . Württ . Privat - Gestüt Weils „ Blondin "

,
2 . Leutnant BomhardtS „Bloodshot "

, 3 . Roths „Aesculap " .
Tot . 20 : 10 . Pl . 15 , 19 : 10 . — Herren - Flachrennen . Ehrenpreis
unb 1300 Mk . 1600 Meter . 1. Leutnant Freiherrn o . StauffenbergS
„ Grey Lad '

, 2 . Leutnant BomhardtS Leading Lady "
, 3 . Leutnant

Freiherrn v . TautphoeuS '
„Miecherl ". Tot . 34 : 10 . Pl . 19 , 24 : 10 .

* Dresden , 12 . Mai . Pferderennen . — Schanbaner
Handicap . 3000 Mk . 1800 Meter . 1 . Breunings „ Purpur "

,
2 . v . TreskowS „Werkmeister "

, 3 . Hauptmann Spickermanns
„ Nelson "

. Tot . 50 : 10 . Pl . 13 , 11 : 10 . — Picardie - Hürdeu -
retrnen . 3000 Mk . 2800 Meter . 1 . Scyffards „ Saturn "

,
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Keul
,

! 2 . Ellenbogengasse 12 .

Best assortirtes Galanterie- und Soielwaarengeschätt .
Hunderttausende im Gebrauch .

Hängematten
für Kinder u . Erwachsene , in allerbesten Geflechten ,
von 150 kfd . bis 500 Pfd . Tragkraft ; nur eingeführte ,

bewährte Fabrikate .

Lawn - tennis- Spiele ,
Boccia

, Groquets
und alle sonstigen Gartenspiele .

Englische Tennis - Schläger von Ayres , Tennis - Netze
in allen Längen , Tennis - Bälle , Tennis - Pflöcke etc .

Feld - u . Triumph - Stühle
,

selbstthätige Victoriaetühle ,
höchster Comfort , grösste Bequemlichkeit .

Extrastarke Fabrikate .

für drei Kinder von 6 Mark an .

i

Sportwagen ,
neue Patentgestelle , aparte moosgrüne Farbe ,

üchubkarren in Eisen und Holz .
Leiter - und Sandwagen , circa 50 Sorten .

Touristentaschen
aus wasserdichtem Segeltuch , 1 .— , 2 .— , 3 .— Mk .
u . höher . Touristen - Her reu schirme 50 Pf . ,

80 Pf ., 1 . 40 , 2 .25 .
Feld Haschen . Bofanisirbiiclisen .

Für Volks - und Kinderfeste

empfehle reizen -’ -' n - .rinn - Gegenstände , ferner Fähnchen , Luftballons aus Seidenpapier , Figuren u . Ballons darstellend .

Anerkannt streng reell , billigster Verkauf .

Post - und Bahnversandt nach auswärts .

zum Hoch ■n .Niederstellen ,
mit Closet , von 6 Mk . an .

Viele Sorten .
6627

Liihii - Tennis .

Schläger ,
Bälle , Pressen , Netze ,

beste engl . Marken , grösste Auswahl ,

billige Preise . 6595

Gehr . Kirschhöfer ,

Langgasse 32 . Hotel Adler .

Aechtcr Sira - Kalte
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rösterei von

P . P . Cahensly in Eiimburg ; .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
' /? - und ‘/t - PfcL - Packeten .

Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem

Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben

Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein

von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Zur gefl . Beachtung !

Die erwarteten grossen

Orient - Teppichsendungen
(Zeeitffltt ,

liier
, Gebetteppiche,

Kelims
,

TiscMeckei
, Vorlagen)

sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen € rrossen und

Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung
meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden — hierdurch

ergebenst ein . - 67 * 3

Yerkaif m streng reellen niedrigen Preisen .

Auswablsendungren stehen Jederzeit zu Diensten .

Nathan Hess
,

J . Bezelt . Adlerstr .
Jl . C . Biirgener , Hell¬

mundstr .
F . A . D iens tbach , Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Xaclif . , Nerostr .
Jfac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Adolf Haybach ,

Weflritzstr .
L . Heinz , Schwalbacherstr .
L . VI . Henkes , Geisbergstr .
J . Jäger Wwe , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
Li . Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Weliritzstr .
E . ML Klein , Kl . Burgstr .
Fr . Hlitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Mr . Krug . Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
L . Lendle . Stiftstr .
C . Linnenkohl , Moritzstr .
Hr . Haus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .-Fr .-Ring .

GL Müller , Albrechtstr .
A . A’

icolay , Karlstr .
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . Peupelmann ,

Steingasse .
W . Flies Xaehf . , Herrn -

gartenstr .
Fh . Prinz . Bertramstr .
E . Rudolf , Frankenstr .
J . Schaab , Moritzstr . und

Röders tr .
M . Sclierger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell -

mundstr .
G . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich , Friedrichstr .
C . Vor pah l , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber , Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
F J . Weil , Plätterstr .
Chr . Weimer . Bleichstr .
Ludw . Wirth ,

Weliritzstr .
Hr . Zboralski Xachf . ,

Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .
Biebrich i Eug . Fay XachL , G . Seidliöfer

Wwe . , F . Schneiderhöhn , Gg . Wehnert .
Bierstadt t Ph . Schüfer .
Dotzheim : Fr . Silbereisen , August Wilhelm ,

Fr . A . Wintermeyer II . , Wwe .
Erbenheim : Hr . Fr . Beinerner .
Sonnenberg : Fh . Dem , Fit . Hr . Dörr ,

Fh . Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .
Schierstein : Adam Schäfer , L . R . Schmidt ,

Carl Spies . 1583

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Bühlgasse 9 .

Königlicher Hoflieferant
,

12 . Wilhelmstrasse 12 . Gegründet 1844 .

00

s=

SS

cs
oo<v

159 « %

Postkarten mit Ansichten
in großer Ausrsahl . Stets Neuheiten bei 943

Cliristian Schiebeier , 51 . Langgosse 51 .

lEmpfiehltinjederfreislaqei
MRISTAllJGKEUANediteBMI®

'

Apfelwein
selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,

per Flasche ohne Glas 30 Pf ,
bei 25 Flaschen „ „ , , 28 „

in Fässern von 25 Ltr . an billigst . 6756

Friedrich Groll
,

Goethesirasse 13 , Ecke Adolphsallee ,
Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

Gemälde - Restauration
Atelier : Ludw . Windschmitt .

vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , 8 . P .

Garten -
,

Balkon - und Veranda - Möbel .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstühle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für Uesunde und Kranke , Preis VOB
8 . 85 bis 30 . — Mark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett , Chaiselongue etc ., nur bester
Qualität zu Mk . 8 . 50 , mit Armlehne 3 . 50 , mit Armlehne und Beinstütze 4 . 50 . 696a

“ ÄS Neue grüne Bambusstülile und Tische 3 Mark per Stück .

^ein ^ a. erhängen der Beinsftilze !

Promenaden Stühle
SO , 1 , l . so etc .

Rollschutzwände
von Mk . 15 .00 an , in allen Grössen .

Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer (Inh . J . F . Führer ) , Kirdigasse 48 .



Lokal - Sterbe - Versiehernngs- Kasse .

Möciister Mitglicdcrftand aller hiesiger Lterbekasser ».
Billigster Sterdebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

ßAA Ltcrverente werden sofort nach Vorlage
WyWwwir iVI -w der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstrabe 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und Hiibsamen . Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenbotcn Xot I - Hussong -, Oranienstrabe 25 . F 304

FmiMer Fett & Corn
.

Schuh - Baza
33 .

Langgasse

38 -

bieten

für die nächsten Tage Damen - Chevreaux - Knopf - und Schnürstiefel , letztere mit
I ^ackspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausnahmspreis von

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen wir unseren Abnehmern zu be -

urtheilen . Auch Nichtkäufem sind wir gerne bereit ^ diese Stiefel zu zeigen .

Massage — Hiihnerangen - Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt .
ärztl . geprüft nach Methode Prof . Dr . v . Mosen geil - Bonn ,

Mauritiusstrasse 3 , nächst „ Walhalla “ . 6454

Kochplatten
aller Systeme ,

6898

Marktstrasse 6 . Marktstrasse 6 .

der renommirtesten Fabriken in grosser Auswahl .

Georg Steiger

lind Kohlen

horte, —

1
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( 34 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

„ Du irrst Dich , Hedwig . Wärest Du nicht blind ge¬
wesen , dann hättest Du längst sehen muffen , daß Erich , wenn
er bei uns war , nur Augen für Matchen Lebrecht hatte .
Es ist nur zu sicher wahr , daß er mit ihr verlobt ist .

"

Ein abermaliger Zornesausbruch , dem eine Thränenfluth
folgte , war Emmas Antwort ; sie blieb dabei , diese Ver¬
lobung sei eine Lüge , die sie nun und nimmermehr glauben
könne , und als nun gar der Geheimrath unvorsichtiger Weise
ihr mittheilte , daß Franz Lebrecht um ihre Hand werbe und
ihr seinen Willen aussprach , daß am Abend die Verlobung
gefeiert werde , da lachte sie laut und höhnisch auf und er¬
klärte , jetzt kenne sie den Zweck der Lüge . Lieber wolle sie
sterben , als sich mit dem Neffen eines Bedienten verloben .
Die Geheimrüthin gab ihrer Tochter recht ; zwar war sie
nicht so ungläubig wie Enima in Bezug auf Erichs Ver¬
lobung , aber ebenso fest wie jene in ihrer Zurückweisung
der Lcbrechtschen Verwandtschaft . Vergeblich bat und befahl
der Geheimrath , vergeblich ging er endlich so weit , zu er¬
klären , daß Lebrecht im Besitz eines Geheimnisses sei , dessen
Verrath ihn in das tiefste Elend stürzen würde , und daß
deßhalb der Wunsch des gefährlichen Mannes erfüllt werden
müsse , vergeblich versicherte er , der Verlobung sollte niemals ,
wenn Emma es nicht wolle , eine Hochzeit folgen — Emma
ließ sich nicht bewegen ; auch als endlich die Mutter , erschreckt von
den Worten des Geheimraths , seine Bitten und Befehle unter¬
stützte , blieb sie unerschütterlich fest ; um allen weiteren Drängen
zu entgehen , flüchtete sie in ihr Zimmer , welches sie hinter
sich verschloß .

Jede weitere Mühe war vergeblich . Der Geheimrath
kannte den eisernen Trotzkopf seiner Tochter . Vielleicht hätte
er ihn brechen können durch ein Eingeständniß der vollen
Wahrheit , davor aber bebte er zurück . Ein solches Geheim -
niß durfte nicht einem jungen unbesonnenen Mädchen preis -
gegeben werden ; schon war er fast zu weit gegangen , indem
er überhaupt eingeräumt hatte , daß Lebrecht ihm gefährlich
werden könne . Er kehrte in sein Arbeitszimmer zurück , und
hier allein überließ er sich wieder seinen trüben Gedanken .
— Was sollte er thun ? Wie sollte er die drohende Gefahr
beschwören ? Lebrechts höhnisches Gesicht mit dem wider¬
lichen , überlegenen Lächeln starrte ihn feindlich an , er hörte
wieder die Drohung : „ Ich bin unbarmherzig pünktlich ! "

O , dieser Mensch ! Wie er ihn haßte ! — Dieser Lebrecht
war die giftige Schlange , welche sich gegen ihn aufbäumte .
— Giftschlangen tobtet man , man vernichtet , man zertritt sie !

Wieder dachte er an das unheimliche dunkle Fläschchen .
Es wollte ihm nicht aus dem Sinn weichen . Sollte er jetzt
zu diesem letzten Hülfsmittel seine Zuflucht nehmen — es
war ja doch Alles verloren . Lieber den Tod als ein Leben
voller Schande und Elend .

Wenn Lebrecht wirklich seine Drohung verwirklichte , und
er that es , dies war nur zu sicher , was dann ? — Ein
skandalöser Prozeß , ein schimpfliches Urtheit ! — Er sah im
Geiste sich selbst vor den Schranken des Gerichts stehen , er
sah die neugierigen , schadenfrohen Gesichter so vieler alter
Feinde und Neider , aller derer , die er durch seinen Hochmuth
beleidigt hatte , im Zuhörerraum , er hörte ihr wohlgefälliges
Murmeln , als das fürchterliche „ Schuldig ! " ertönte . —
Und weiter ! Das Gcfängniß mit seinen entsetzlichen Qualen
der Einsamkeit und mit der Erinnerung an ftüheren Glanz .
Er sah sich endlich nach Verbüßung der Strafe entlassen als
jammervoller Bettler , verachtetet und gemieden von allen
denen , die ihm jetzt schmeichelten und ehrfurchtsvoll zu ihm
aufblickten , er sah Weib und Kind elend verkommen , aber
auch sie wendeten sich von ihm ab , weil er sie durch sein
Verbrechen der Schande und Roth preisgegeben hatte .

Und wer trug die Schuld an all diesem Unglück ? Die
Giftschlange , die er früher hätte zertreten können und die
er geschont hatte , dieser Lebrecht , der früher seine Kreatur

Karl Erichs letzter Wille .
Novelle von Adolph Streckfuß .

Das konnte er ja jetzt auch thun , dann waren alle Ge¬
fahren für immer beseitigt ; dort auf dem silbernen Präsentir -
teller standen ja eine Flasche mit Roihwcin und zwei Gläser ,
und dort im Schreibpult das Gift . Aber nein , dazu war

v-, immer noch Zeit . Konnte nicht jetzt wieder ein glücklicher
Zufall ihn retten ?

Nicht ein Gewinn in der Lotterie , der hätte ihm wenig
Nutzen gebracht , aber vielleicht , — — Lebrecht war ja
kränklich — vielleicht ein Schlagfluß -- vielleicht --

sonderbar , daß er immer wieder an das Fläschchen denken
mußte ! Er wollte sich solchen unheimlichen Grübeleien nicht
länger hingeben , gewaltsam drängte er sie zurück . Vielleicht
willigte Emma doch ein , die Braut des Postsekretärs zu
werden ; empörte sich dagegen von Neuem sein Stolz , fühlte
tr bei dem Gedanken an diese erniedrigende Verbindung
eine brennende Scham — so blieb ihm doch das Mittel , um
den drohenden Feind zu besänftigen , ihn für immer un¬
schädlich zu machen .

Die Melodie eines vierhändig gespielten Musikstückes tönte
an sein Ohr und mahnte ihn , wenigstens einen Versuch zu
machen , obwohl an Erfolg er freilich selbst nicht glaubte . Die
Geheimräthin und Emma ließen sich nicht stören , als der
Geheimrath in das Wohnzimmer trat , sie spielten ruhig weiter
und beachteten es nicht , daß er hinter sie trat ; das that er

i oft , er schaute ihnen in die Noten , diesmal aber sah er von
den Noten nichts , — er wollte nur noch Zeit gewinnen , um
nachzudenken , wie er das Gespräch einleiten könne , — denn
jetzt , im Augenblick der Entscheidung , fühlte er eine seltsame
Verlegenheit , die ihm sonst ganz fremd war . Erst als der
letzte Accord verhallt war , wendete sich die Geheimräthin zu
ihrem Gatten : „ Nun , Kurt , wie gefällt Dir unser neuester
Chopin ? "

fragte sie selbstgefällig lächelnd in der Hoffnung ,
, er werde mehr ihr Spiel als das Musikstück loben ; aber er

lobte weder das Eine , noch das Andere , er hörte die Frage
nicht einmal , und erst als sie mit ziemlich scharfem Tone

I wiederholt wurde , erwiderte er : „ Ich habe , offen gestanden ,
nicht recht gehört .

"

„ Sehr galant ! "
sagte die Geheimräthin beleidigt .

| „ Verzeih ' mir , Hedwig . Du weißt , wie sehr ich Dein
Spiel liebe , heute aber haben mich zwei für uns und unsere

' Emma sehr wichtige Neuigkeiten , die ich Euch gleich mittheilen
muß , ganz in Anspruch genommen . Der alte Lebrecht war

l eben bei mir , er theilte mir mit , daß sich heute Morgen seine
Tochter Malchen mit dem Leutnant Steinbach verlobt hat .

"

Dunkle Zornesröthe flammte über Emmas schönes Ge -
f ffcht . „ Das ist nicht wahr ! "

schrie sie heftig , „ das ist eine
Lüge ! Was kümmert Erich sich um die alberne Gans ! "

„ Müßige Dich , mein Kind,
"

mahnte der Geheimrath .
E „ Ich will mich nicht mäßigen ! "

rief Emma in wachsen¬
dem Zorn , jede Rücksicht des Anstandes vergessend . „ Es ist
eine infame Züge von dem alten Schleicher , dem Geheim -
fefretär . Freilich , er möchte gern den reichen Erich zum

k Schwiegersohn haben und sein dummes Malchen anbringen ;
‘ -aber Erich denkt nicht an sie . "

„ Das glaube ich allerdings auch,
"

bestätigte die Geheim -
L räthyi . — „ Vetter Erich hat zu viel aristokratischen Takt ,

um in eine solche Familie hinein zu heirathen .
"

gewesen und jetzt sein Herr war ! — Um dieses elenden
Menschen wegen , der in kurzer Zeit durch seine Kränklich ,
feit einem frühen Tode verfallen mußte , sollte er gezwungen
werden , zu dem Giftfläschchen seine Zuflucht zu nehmen !

Er zog fröstelnd den Hausrock enger um sich zusammen ,
er zitterte bei dem Gedanken an ein solches Ende seines
glänzenden Lebens . Jetzt , wo er am Ziele seines Ringens
stand , wo ihm der Besitz von Millionen winkte , gerade jetzt
sollte er mit all '

seinen Hoffnungen scheitern , und um diese ?
Menschen wegen , der allein zwischen ihm und seinem Glücke
stand . Eine Giftschlange zertritt man ! War denn dieser
Lebrecht unsterblich ? Ein paar Tropfen aus dem Fläschchen
genügten , um ihn unschädlich zu machen ! Wenn diese zwei
Augen sich schloffen , war jede Gefahr beseitigt ! Ein Mord !
Nein , kein Mord , ein Kampf um Leben und Tod ! Wes¬
halb legte sicb die Schlange ihm in den Weg ? Weshalb
bäumte sie sich g - gen ihn auf ? Weshalb zeigte sie ihm die
Giftzähne ? Sollte er selbst sterben und Jener leben in
Glanz und Reichthum ?

Es war entsetzlich heiß im Zimmer , die schwüle Lust
erstickte ihn fast , er riß das Fenster auf , damit ein kühlender
Wind ihm die glühende Stirn fächele .

Bis 6 Uhr verlangte Lebrecht die entscheidende Antwort .
Es war 5 Uhr , er mußte sich entschließen , denn sein Tod¬
feind war gewiß unbarmherzig pünktlich .

Weshalb sollte er Mitleid mit dem Elenden haben , bet
selbst das Mitleid nicht kannte ? Er war entschlossen , die
Schlange zu zertreten ; aber wie konnte es geschehe » ohne
die Gefahr einer Entdeckung ? Seine Gedanken verwirrten
sich , er war unfähig einen Plan zu fassen , und doch drängte
die Zeitig Er fühlte , wie das Blut ihm vom Herzen zum
Kopfe stieg , seine kalten Hände zitterten , während seine
© tirn

, glühte und die bewegten Blutmaffen in seinen
Schläfen pochten . Kaltes Wasser ! Er wusch sich das Ge¬
sicht und die Stirn , das half ; er konnte etwas ruhiger
denken . War es denn so schwer , einen Menschen zu töbten ?

Einige Tropfen aus dem Fläschchen vernichteten jedes Leben !
Aber wenn Lebrecht plötzlich starb , wenn dann die Aerzte
die Leiche untersuchten , wenn sie die Spuren des GifteS
fanden und der Verdacht des Mordes erst leise geflüstert ,
dann laut gesprochen wurde ? Wenn man bann den Mörder
suchte und ihn fand , was dann ? Weshalb sollte gerade
ihn der Verdacht treffen ? Der einzige , der einen solchen
Verdacht fassen konnte , war Lebrecht selbst , und dessen
Zunge hatte dann schon das schnell wirkende Gift für
immer gelähmt . Und wenn selbst die That entdeckt würde ,
dann blieb ja immer noch das dunkle Fläschchen als letzte
Zuflucht . Er hatte ja nichts mehr zu verlieren ! Wenn er
Lebrecht verschonte , mußte er es jetzt schon gebrauchen —
wenn er den Elenden tßbtete , vielleicht später ; aber bann
hatte er sich wenigstens gerächt , bann konnte der schändliche
Verräther wenigstens nicht die Früchte seiner Niederträchtig¬
keit genießen . Sein Entschluß war gefaßt ; er zögerte nicht ,
den ersten Schritt zur Ausführung zu thun . Er war plötz¬
lich ganz ruhig geworden , und als er sich an den Schreib¬
tisch setzte , um einen Brief an den Geheimsekretär zu
schreiben , zitterte seine Hand nicht mehr . — Er schrieb :

Verehrter Freund !

Sie würden mir , meiner Frau und Tochter eine große
Freude bereiten , wenn Sie mit den Ihrigen , natürlich den

glücklichen Bräutigam eingeschlossen , heute Abend acht Uhr
uns zum Thee besuchten ; es drängt uns , unserem lieben
Vetter Erich unsere Glückwünsche auszusprechen . Vorher
aber möchte ich noch ein Stündchen mit Ihnen über eine

wichtige Angelegenheit plaudern , und bitte Sie deshalb ,
mich schon um sieben Uhr in meinem Arbeitszimmer auf »

aufzusuchen . Stets der Ihre K . v . Paulding .

( Fortsetzung folgt .)

Unsere jetzige Welt ist eine mit neuen Druckfehlern S
vermehrte Auflage der alten . !♦

Waiblinger . K
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Poltzet - Berorduuug .
Slnf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 - September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mir Zustimmung des
Bezirks - Ausschnsses soigcndc Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend krästige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den oder mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von . Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
nicht übersteige » .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de « Unterkiefers
oder das Ausstreckeu der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande sein und
darf nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken oder bergt
zum Schutze der Hunde milzuiühren .

Im Sommer muß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen sei » .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hnnde -
fuhrwerke sitzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - oder Kreis -Polizei -
Verordnungen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .

§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bi « 6 werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit Haft bestraft .

§ 9 . Der § 5 der Regierung « - Polizei - Verordnung vom
5. Juui 1869 wird aufgehoben .

tz 10 . Diese Polizei -Verordnung tritt sosort in Kraft . *
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Der Königl . Regierungs -Prästdent .
I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

Polizei - Verordnung .
91uf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilsn , sowie der §§ 143 und 144 de « Gesetze « über die
tllgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung bet Gemcindevorstandes nachstehende mit dem Zeitpunkte
, er Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei - Verordnung erlassen :

Der § 72 der Polizei -Verordnung betreffend die Einrichtung
and de » Betrieb von Tiefbau - Anlagen vom 1 . August 1889 erhält
als Absatz 3 folgenden Zusatz :

In der Wilbelmstrage , Echostraße , Franz - Abtstraße , Weilstraße ,
Emserstraße , Walkmühlstraße , Schlltzeustratze , Bachmeyerstraße ,
Philippsbergstraße , Querseldstraße , den Bismarckring und den
zwischen der Dotzheimer - und der Rheinstraße belegcnen Theilen ves
Kaiser - Friedrich - Rings , der Wörthstraße und der Karlstraße müssen
alle SchweinestäUe innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,

betreffend die Ausschließung einzelner Stratzentheile vom

Befahren mit Fahrrädern .

Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom
10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßen -
theile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund de « § 11
Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
öffentliche » Kenntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 , Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ,

in der Langgasse einschließlich des Kranz - und Kochbrmiuen -

platzes , auf dem Michelsberg , in der Marktstraße von der
Langgasse bis zuni Königlichen Schloß , in der Ellenbogeugasse
und ans dem ganzen Luisenplatze .

2 * Für den ganzen Tag :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadcuwegen , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Geisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Taunnsstiaße und den Cansteinsberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Knrhanse darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als Uebungsplatz benutzt werden .
Uebertretungen werden nach § 20 der Polizeiverordnung vom

11 . Februar 1896 , betreffend da « Radfahren auf öffentlichen
© haßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei -Präsident .

K Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die projectirte Straße zwischen der

Parkstraße und der Sonnenberger Gemarkuugsgrcnze hat die Zu¬
stimmung der Orlspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit bem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Jvell .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplau für 1) eine Straße zwischen der Sonnen¬

bergerstratze und dem Rambach , sowie 2 ) der Sonnenbergerstraße ,
zwischen der Kreidelstraße u . GemarkungSgrenze , ist durch Magistrats¬
beschluß vom 3 . Mai endgiltig festgesetzt morden und wird vom
10 . Mai er . ab weitere 8 Tage im Neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer Nr . 41 , während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Ter Magistrat , v . Jbell .

Einladung ,
die Vornahme einer Ersatzwahl zum Kommunallaubtag betreffenb .

Durch Verfügung des Herrn Ober -Präsidenten der Provinz
Hessen - Nassau vom 18 . April l . I . ist die Vornahme einer Ersatz¬
wahl für den verstorbenen Kommunallandtaas - Abgeordneten des
Stadtkreises Wiesbaden , Appellationsgerichts -Vicepräsidenten a . D .
Dr . Bertram , unter Hinweisung auf § 19 bet Provinzial - Ordnung
vom 8 . Juni 1885 aiigeorbnet worden .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf Donnerstag ,
den 18 . Mai 1899 , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhanses ( No . 36 ) anberaumt und werden dazu die Herren
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten - Lersammlung
ergebenft eingeladen .

Im Uebrigen wird auf die in den §§ 12 bi « 14 und 19 bis 21
der Provinzial -Ordnung enthaltenen Bestimmungen verwiese » . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hetz .

965

862- - 68 )99 203 526 47 620 748 54 61 941 69 6 » 032 207 96 [500J 302
22 688 784 95 875 983 98

70010 56 104 202 386 713 71010 84 199 241 [1000 ] 333 71 591 631
99 828 48 940 72052 107 253 89 353 897 987 [300 ] 93 73588 603 [300 ]
777 843 46 62 999 74100 388 433 647 91 753 82 852 965 75150 205
7 519 27 606 [300 ] 29 902 11 70026 35 161 211 [300 ] 306 21 412 37
600 54 818 940 77505 31 750 72 812 78086 [300 ] 297 319 430 38 516
931 73 79124 47 354 580 685 96 [300 ] 740 [300 ] 96 341

S0003 102 25 62 [500 ] 438 722 89 [1000 ] 899 971 [500 ] 83 81154
227 42 467 824 44 931 84 [5001 98 82046 255 336 73 713 45 837
8 -4003 263 87 88 341 51 653 78 [300 ] 761 66 84020 117 79 268 554
710 63 845 62 917 68 85027 119 61 71 403 35 80 822 8 6053 144 69
310 28 591 [lOuü ] 656 737 871 87098 143 437 556 959 64 83 88121
269 99 383 543 73 705 926 40 48 89 80005 [3000 ] 158 231 32 92 482
547 616 91 771

» 0274 378 503 28 670 [5001 922 45 » 1068 216 29 39 [8000 ] 405 44
67 90 539 72 [3001 783 04135 38 53 317 404 63 71 90 [300 ] 95 523
665 13000 ] » 3 96 130 45 348 589 » 4005 [3000 ] 310 82 411 25 80 630
39 804 907 [1000 ] » 5208 80 381 466 [3000 ] 504 26 66 725 881 954
» 6015 32 132 217 693 731 49 80 98 928 » 7149 437 41 611 740 58 59
74 976 08010 35 62 178 213 33 422 61 68 584 90 618 86 763 94 834
99 963 » » 190 204 5 83 452 95 [1000 ] 554 623
■ 100018 20 73 174 278 392 443 87 631 65 824 50 101050 73 85 97
fBOOj 161 91 274 417 39 86 666 760 65 109084 101 631 723 32 70
103044 61 13000 ) 95 [30001 99 295 351 74 80 479 827 28 51 931 104075
194 251 373 448 654 736 [1000 ] 105010 162 394 663 725 106050 253
457 560 78 636 49 716 857 [3001 906 21 107818 77 90 945 108003
110 94 [ 1000 ] 239 45 546 50 604 109210 332 99 612 42 917

110004 214 34 606 15 91 720 809 111104 401 18 37 [500 ] 557
.466 112259 80 97 452 543 776 820 [3000 ] 38 118016 [3000 ] 51 125

30184 718 46 817 946 53 88 31062 82 159 [3000 ] 315 24 413 [500 ]
832 55 953 32103 350 491 614 71 805 6 950 80 99 33010 29 244 365
439 60 70 74 583 692 820 34066 228 55 301 53 400 515 17 [3000 ] 74
1300 ] 87 655 [300 ] 35384 [3000 ] 98 461 92 594 696 998 36040 254 60
397 751 63 78 860 IIOOOOJ 92 87022 [150001 27 [500 ] 173 286 573
736 859 3X037 205 367 457 72 [500] 583 89 674 977 38107 92 208
13 38 359 579 610 23 [300 ] 86 880 972

40097 404 512 21 [1000 ] 803 50 41088 [10001 129 94 260 407 72
1300 ] 540 698 [500 ] 42409 53 509 [500 ] 40 712 14 43161 253 54 62
307 99 [500 ] 445 686 776 97 845 48 75 44082 154 276 83 348 98 556
72 666 759 979 45174 80 658 87 92 40075 199 290 495 502 659 89
893 986 47 <<11 128 347 400 87 537 73 606 728 «92 48044 86 161 308
548 792 48005 34 [1000 ] 66 [300 ] 155 355 436 565 651 [300 ]

50 >04 54 86 [300 ] 113 50 210 93 345 90 [300 ] 454 557 791 [1000 ]
869 936 51180 584 752 86 856 52021 117 95 412 28 668 757 58077
193 205 67 317 28 446 79 [50001 516 94 716 38 91 [3000 ] 806 937 90
54015 75 345 408 12 92 502 80 [500 ] 633 710 830 55094 103 45 403
10 83 620 24 [500 ] 738 [1000 ] 960 50250 63 378 99 439 67 70 685 728
[500 ] 64 929 75 57026 [300 ] 71 302 17 60 81 480 542 [1000 ] 56 59 80
[300 ] 719 879 977 58227 54 83 326 31 99 573 [1000 ] 615 58027 28
15001 218 21 46 372 77 95

« 0078 389 586 620 72 842 905 73 83 88 61006 33 [500 ] 37 159 263
426 521 54 697 719 999 02133 217 27 48 [500 ] 300 566 [500 ] 647 835" « 3047 121 291 311 53 82 471 511 823 28 04139 [1000 ] 46 411
521 [500 ] 78 708 881 82 942 65017 211 52 [500 ] 345 447 50 [300 ] 92
607 54 830 910 66319 26 475 89 904 67094 215 318 31 436 501 21

18 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 12. Mai 1899, vormittag «.

Kur die Wewinnc über 220 Mort find den detreAeude» Kummer »
ui Parenthese beigesügt.

(Ohne Gewähr.)
- 10 30 89 231 847 88 1304 11 [1000 ] 455 72 669 [300 ] 702 56 886
[3001 937 89 2015 223 600 703 95 3022 60 71 74 111 216 597 904
4258 761 832 49 5072 191 287 454 644 918 26 6105 244 54 [3000 ]
320 448 7194 [300 ] 239 [300 ] 548 827 903 45 69 [3000 ] 88 8012 114
36 232 [500 ] 826 608 [500 ] 826 64 974 » 099 [100] 272 90 577 697 721
870 911

10063 197 249 315 422 24 508 630 36 55 731 11070 447 510 23
764 817 61 18091 221 77 632 416 53 722 59 880 977 1 3006 ( 1000J120 [500 ] 48 554 603 54 [500 ] 895 14243 63 339 466 519 40 805 59 97
15045 [300 ] 52 143 52 98 [1000 ] 236 468 522 56 742 818 1 0325 493
558 96 806 1 7147 332 438 71 712 [300 ] 89 96 1 8036 129 218 389
518 661 80 620 28 33 921 10232 60 330 482 708 850

30087 138 81 [300 ] 247 494 545 58 653 801 71 957 31130 84 235
36 310 557 607 41 833 51 54 [500 ] 985 28202 326 450 89 720 66 907
33106 53 206 823 49 994 [300 ] 21140 69 1300! 339 [3001 475 597 784
859 94 995 25077 427 29 80 526 722 897 952 [300 ] 57 [300 ] 80025
93 [300 ] 163 222 315 39 [300 ] 71 90 402 58 704 72 89 848 940 2 7379
407 710 92 884 28401 60 535 87 600 915 81 2 » 278 81 801 34 422 86
790 964 91

[800 ]

551 605 797 [I
911 57 72 1
[800 ] 94 176
907 [1000 ] 25

150271 300 402 28 60 859 1 51336 [1000] 38 70 509 79 604 45 843
922 1 52053 499 653 [3000 ] 755 58 859 935 1 53300 74 523 715 50
817 [300 ] 29 34 941 [1000 ] 154036 73 102 218 508 651 749 [300 ] 88
[5001 822 75 155106 7 61 489 562 677 78 846 78 930 94 150145 207
318 [500 ] 50 447 585 724 25 [1000 ] 56 [500 ] 801 922 46 58 79 1 57016
[800 ] 272 98 499 520 632 78 808 15 42 44 69 88 [500] 900 44 158146
290 300 456 80 546 69 698 779 833 66 1511224 359 93 607 850 958

160114 34 200 504 715 101170 [500 ] 244 750 882 954 102154
457 592 808 981 163181 220 49 322 96 [300 ] 785 877 911 104214
845 483 [800 ] 593 [500 ; 662 105055 458 [5000 ] 87 [300 ] 577 [80001
906 166102 15000 ] 461 550 632 818 [500 ] 80 167033 60 287 372 84
410 [3000 ] 13 532 60 71 678 878 964 74 168006 23 129 404 508 759
[500 ] 65 855 169143 350 62 479 549 685 774

170017 21 251 63 70 380 443 561 880 98 912 [3000 ] 17 1227 79
307 59 421 [300 ] 35 70 561 90 605 17 952 172098 249 54 84 130001
391 [500 ] 499 699 740 810 938 42 176062 128 [500 ] 349 99 418 59 93
551 605 797 [5000 ] 174083 173 207 9 [3000 ] 528 44 89 616 780 841
911 57 72 1 75130 76 225 303 520 602 [1000 ] 703 [500 ] 862 [300 ] 974
[800 ] 94 176075 110 346 91 520 55 74 613 66 71 96 726 [1000 ] 64 84
907 [1000 ] 25 1 77070 85 107 50 236 45 [3000 ] 75 330 402 70 [3001
662 801 28 59 974 178405 601 729 59 959 178697 818 50

180014 82 294 314 467 528 623 51 77 784 871 936 181100 68 234
67 78 80 [8000 ] 389 432 38 522 791 182043 80 170 [3000 ] 402 667 848
936 38 188042 168 256 60 315 601 37 68 731 802 [3000 ] 5 27 903 6
94 184147 236 91 340 85 409 20 [1000 ] 185103 16 19 27 35 [1000]
263 92 778 [3000 ] 908 188011 390 535 55 63 616 25 56 78 738 61 66
77 [3000 ] 96 187048 [500 ] 101 47 303 87 481 638 47 734 61 835 92
188155 273 433 538 [1000 ] 654 764 88 811 188151 54 55 206 445
513 767

190028 111 58 436 97 554 55 669 839 911 181310 696 877 19 * 429
594 695 703 813 20 64 951 193302 72 93 630 744 950 1 94122 321
446 [ 1000 ] 50 55 70 91 526 668 744 56 195003 87 93 204 11 [1000 ] 68
[1000 ] 636 764 65 828 [500 ] 65 [3000 ] 196286 392 401 41 633 51 793
832 197324 534 75 660 763 837 [3000 ] 50 198015 31 288 344 424
589 648 [3000 ] 71 724 50 826 41 72 199072 195 238 324 33 521 78 89
764 923 [3000 ]

* 00019 1500] 32 160 [300 ] 376 427 638 836 [500 ] 201035 43 621
37 774 80 * 299 [3000 ] 317 21 550 [300 ] 51 735 879 [BlOl 803286 313
92 475 602 848 [1000 ] 942 204234 511 67 809 63 [300 ] 205109 13
[500 ] 92 232 350 506 95 629 1500] 74 2 06177 346 71 493 519 25 883
» 07039 119 49 208 35 57 309 440 543 612 936 208091 115 236 439 67
89 556 600 20 36 764 810 84 928 39 2 00061 183 214 88 324 93 425 59
96 510 74 840

810057 (10001 283 [3000 ] 389 580 861 [1000 ] 942 211312 779 886
946 2 18055 67 224 351 413 45 552 840 44 87 213134 66 93 378 642
720 839 37 49 90 96 99 21 4076 219 25 465 507 37 939 21 5032 13(001
74 [3000 [ 84 107 28 [1000 ] 76 329 534 90 796 210042 133 38 79 233
446 53 647 71 78 805 18 [3000 ] 217254 383 623 42 68 729 891
218076 119 268 77 92 321 494 751 55 821 38 68 [800 ] 818037 114 59
63 93 371 523 32 98 864 920 25

220152 [300 ] 84 266 72 459 [500] 95 705 64 884 221120 40 257
349 417 83 99 638 55 (8000 ) 69 839 49 87 961 222022 136 200 20 372
98 585 628 825 883848 405 30 [3000 ] 59 642 99 (800 ] 738 65 69 81
807 884065 95 207 312 465 75 636 78 [800 ] 706 956 8 25064 234 54
94 462 (300 ] 564 _ ,3 » eneimueabe verbliebe » : 1 , » 50000 M!., 1 , u 30000 Mt , ijg
15000 » t , 6 zu 10000 Wl i x» 5CÜ» Md 112 , a 3000 159 U 1<X8
St . 165 ja 500 KU

42 78 204 58 99 310 43 606 [500 ] 785 890 114005 211 [1000 ] 30 95
364 474 526 622 808 [300 ] 928 115037 84 391 602 38 732 804 87 942
56 116092 108 219 21 49 314 692 897 117218 39 47 56 300 408 IS
78 81 951 54 118074 116 550 965 66 [3000 ] 82 11 * 012 [800 ] 66 145
207 [500 ] 52 317 659 901 19 69

180023 63 66 158 684 890 [300 ] 912 « 2 [800 ] 191018 M [800 ] 148
322 409 529 657 8i 856 [300 ] 87 188023 210 74 407 40 544 [ 1000 ] 77
605 718 861 966 84 183083 222 49 77 730 895 184217 29 78 364
576 761 185088 109 10 25 425 790 936 46 75 80 1500) 88 186001 21
382 504 895 1 87126 429 833 188144 271 887 536 45 9» 761 188463
75 681 792 808 [500 ] 78

130299 517 [1000 ] 603 82 787 1 81029 85 357 58 415 84 [3000 ]
524 635 817 99 937 84 188040 55 66 143 421 507 89 637 946 138092
196 324 428 522 668 714 134018 41 86 168 236 88 438 81 643 705 914
135036 194 283 305 411 79 524 674 [500 ] 713 808 928 30 13604 » 199
249 348 511 51 81 [1000 ] 615 910 89 [500 ] 137014 236 303 23 665
[500 ] 906 1 38071 144 344 546 743 849 13VU11 226 44 54 87 350 400
53 79 562 744 899 i

140018 221 395 434 561 720 93 808 43 141149 [500 ] 349 488 96
560 684 702 143078 115 413 17 799 [500 ] 807 936 148094 (1000 ) 265
353 517 69 1 44124 331 (3000 ) 478 607 751 55 145020 203 28 29 87
86 634 61 140202 460 64 529 51 11000] 749 1 47051 342 588 712 891
148109 219 (800J 867 940 [10 000 ] 149122 37 285 337 46 545 88 604
50 56 706 989

Bekanntmachung .
Montag , de « 15 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird die

diesjährige GraSnutzung von den städtischen Gräben , Feldwegen
u . Böschungen im Rathhause , Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Samstag , den 27 . Mai d . I . , Nachmittags
4 ' /r Uhr , kommt auf dem Gemeindezimmer dahier die

Jagdnutzung in der Gemarkung Arfurt öffentlich zur
Verpachtung . F454

Arfurt , den 12 . Mai 1899 .

Der Bürgermeister .

Quittung .

Don Frau Salomon Baum , Wittwe , fürs Ev .
Rettungshaus 25 Mk . erhalten . Herzlichsten Dank !

Der Vorstand . F212

tNoiitzto übernimmt Monats - und Ball -
iSrCllUIX $ ll | Liiriu frifurea zu mäßigen Preisen .

Bestellung mündlich oder per Karte . Kl . Burgstrabe 5 , 2 . Etage .

Zur Beaufsichtigung und Reinhaltung einer neue «
Billa suche ich sofort ein anständiges sauberes Mädchen
oder Frau . 7120

Joh . Kirchlioltes , 2 . Webergasse 2 .

Gebrüder Dörner
,

als Special - Geschäft für fertige

Herren - und Knaben ■ Garderoben
in allen Preislagen

überall bekannt

neben der Walhalla , 3 Mauritiusstrasse 8 , neben der Walhalla

Um gefl . Besichtigung unserer Schaufenster

wird gebeten .

Bekanntmachung .
Die verehelichen Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß er nach 8 65 und 85 der Polizei -
Verordnur .g Dom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei » uiherlaufen zu lassen . Ebenso ist das Mit -
briugen von Hunden in de » reservirten Gärten des Kurhauses
während der Concertstunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , de » 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltimg . von Ebmeher , Kurdirector .

„ zfa Sonntag , den 14 . Mai l . I . , Rach mit -
tags 4 Uhr , findet in Sonnenberg die Bezirk « -

WDg . versammluiig des 19 . Bezirke « statt . Die Feuer -
äSSa wehr zu Sonnenberg hält um 3 Uhr eine Uebniig ab .

Diejenigen hiesigen Feuerwehrleute , welche der
afis Hebung und Versammlung beiwohnen wollen , sind

g 9 hiermit eingeladen und werden gebeten , sich in Uni -
JL - form ( Dienstmütze ) zum gemeinschastlichen Ab¬

marsch um 2 Uhr Nachmittags an der Ecke der
Sonnenbergerstraße sammeln zu wollen . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .
Der Branddirector . Scheurcr .

ltid ) tnmtlidjc Anreigen

Amtliche Aureige »
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sondern

zu haben , sondern

finden . Durch

Marie Nonnenmacher ,

stldgerichtl

Eintritt frei Den ganzen Tag geöffnet Eintritt frei .

ist meine colossale Auswahl in Kleidungsstücken für
Arbeiter jeden Berufs zu den billigsten Preisen .

Noch nie dagewesen !
sind die billigsten Preise meiner

sänrmtlichen Jackets u . Mäntel .

man kann auch Bekleidungsstücke für jeden Zweck und jede Beschäftigung daselbst

den Massen - Einkauf für meine vielen Filialen bin ich im Stande , jeder Konkur -

IS . Mai 1899 . Seite 7 .Ro . 222 . 47 . Jahrgang

in jeder Beziehung die Spitze bieten zu können . Meine Lager find in allen Artikeln meiner Branche derart

sortirt , daß bei mir Jedermann vom einfachsten bis zum verwöhntesten Geschmacke seinen Bedarf decken kann .

Der stärkste Mann der Welt
findet bei mir fertige Garderoden in größter
Auswahl , wie : Anzüge , Paletots , einzelne Joppen

und Hosen .

Höchste Nouveautes !
Die denkbar schönsten Knaben - Anzüge , Ucberzieher
und Havelocks halte in jeder Farbenstellung und

Größe auf Lager .

Sensationell
sind meine wunderbaren , in alle « Farbe «

und Größen vorräthigen Hosen « ach
engl . Schnitt .

» schönsten Damen -

Zackets , Mäntel , Pelerinen , Blouscn und
Costüme in den neuesten Faxons und Stoffen .

Hr Separates Speisezimmer .

Eines gütigen zahlreichen Besuches gewärtig , zeichnet

Hochachtungsvoll

Äug '
. Kohlhaas ,

langjähr . Küchen - Chef im „ Restaurant Poths " .

„ Wiesbadener HagbLalt
Sommer 1899

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Lauggassr 27 .

Möbel , Betten , Kinderwagen , Uhren , Stiefel , Hüte , Schirme
von

Kleine frische Sied - I per 4
Eier n . Bruch -Eier J Stück

** T *? ! ♦ /
25 Stück 05 Pf . ,

Aufschlag -Eier p . Schoppen 40 Pf . empf .
J . HotHimg & Co . « 3 . Häfnergasse 3 .

fortwährend sind Bärenstrasze 4 elegante Herren - , Damen - und

Kinder - Garderoben nicht nur für die Straße , Promenade , Theater undRestauration

| „ 3iun Elephanten ^
Ecke der Walram - und Frankenstraße ,

übernommen habe . •

Außer dem Ausschank von pr . Lagerbier der Schöfferhof -
brauerei Mainz , reinen Naturweinen , u . A . ielbstgezogenen
Erbacher , werde ich mein Hauptaugenmerk legen auf Verabreichung
eines ausgezeichneten Mittagstisches v . 12 — 2 Uhr zu 60 Pf .
v « d Mk . 1 . — ; dementsprechend kalte und warme Speisen zu
jeder Zeit .

Wteihlr . 4 . J . JTTMAW
, WikLslr . 4 .

Abends tageshellc Beleuchtung .

® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

t Für Das feenhafteste Kalles |
® sowie für Theater , Gesellschaft und Ball unterhalte ich für Damen und Herren die feinsten und ®
@ passendste » Garderoben . ®

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Schinken mit Spargel .
Hierzu empfehle Amerikan . Schinken Pfd . 60 Pf .,

Gothaer Delicateßschinkcn ohne Knochen Pfd . 1 .20 Mk .,
Westfälische Winterschinkcn Pfd . 1 .25 Mk . 7113

E . M . Klein . 1 . Kleine Bttkgstratze 1 .
Telephon 663 .

Bemerke , daß ich wohl Ameiik . Schinken führe ,
jedoch nur im Ganzen verkaufe und nicht ausschnride .
Amerikanische Würste führe ich nicht .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Das Maare » - und Möbel - Credtt - Haus

Hur einige Tage

r 8399

Bleichstrasse 20 .

t Sprung über 10 Pferde
vermag die bei mir gekauften Beinkleider nicht zu zerreißen .

AÄ ftrtf » erkaufe hies . Grundstück
IJlIlvH Scharnhoritstr . 6 unter

Offerten postlagernd Justizratb Ei ) -.__________
üvei große Oleander sind billig abzugcden
iosenstraße 5 .JB .

„
Wiesbadener Athleten - Club .

“

Wir veranstalten Sonntag , de » 14 . Mai , in das Restaurant
„ Zur Waldlust " ( Platierstraße 21 ) unseren

zweiten diesjährigen Ausflug ,
wozu wir Freunde und Gönner des lLlubs höflichst einladen .

Der Vorstand .'
if - Eintritt frei . Anfang 4 Uhr .

J Wirthschasts - Ucbcrnlihmc .

Hierdurch allen Freunden und Bekannten , sowie der verehrten

Firmenschild zu kaufen gesucht .
SSH VI Größe ca . 65,50 . Offerten unter
E . LI8 an den Tagbl .-Verlag .
Äebr . Herren - Rad ( Pneum .) b . zu vk. Dotzbeimerftr . 33 , P . r

'

1) 05 lüeara - i . mshtl - Cttliit - Diis J . Jttmann, ? irntrilt4
hat sich sein Renomm «- durch den Verkauf nur gediegener Waare « zu den allerbilligste «
Preise « erworben , leistet für die gekaufte » Waare « die weitgeheudste Garantie und giebt

auf Wunsch Jedcrntann Kredit .

oooooooooooooooooooooooooooooooo

o Neu ! 200 der schönsten Kinder - Neu ! o

Q wagen , sowie Möbel in besten und billigsten Qualitäten stets borräthig .

OOOOOOOOOOOOOOOOC > OÖOOOOOOOOOOO < X )

'
J . rth «• « Ah Hatbrenner , gut erhalten ,

DSSM tyUlJl i IW , zu verkaufen ( Pr . 90 Mk .)
Dogheimerstraße 30 » , Frontspitze .

Schöner Kinder - Liegewagen biU , zu verk . Nerouraße 27 , H . D .
L Ein noch g . erh . Kinder - Lieaewagen d . zu vk. Webergaffe 48 , 3 .

Arme Farn , b . um e. aebr . Kinderwag . N . Tagbl .- Berl . 7116

WEjaa Zunge Engländerin , w . auch peri , deutsch u .
französisch spricht , sucht Stelle zu einem bis

zwei Kindern . Näh . Frankenstraße 28 , 2 r .______________________

4pn |T_ JTfirftpllnnn - Lrchesterseffel nebeneinander
JlJl ^JUllllUUUy . zu », 14 . und 16 . Mai abzugeben . Zu

erfragen ini Tagbl .- Berlaa . 7130

Avzngeven für Sonntags - Vorstellung ein Platz zweiter
Rang rechts . Näh , im Tagdl .- Perlaa . _______________

7119

Vili en hau platz ,
4 Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622 *

♦ J . VI ier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 38 . &

ß

-

I

V

i .
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Die Bremer Specialität
„

Lokomotiv - Cigarre “

( gesetzlich geschützt ! )
welche sich in allen grösseren Städten rasch eine ausserordentliche Beliebtheit erworben und selbst den verwöhntesten Raucher

befriedigt , ist wieder eingetroffen !

IO Stück B5 Pf . 1

Wiesbaden , Taunusstrasse ö ,

vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Alleinige Niederlage :

( vormals in Bremen ) .

rt » drei Dchtüffel (zusammengebuuden ).
CLlvBilte abzuacben Mauergaffe 9 .

auf

Abzahlung
Uiehhof - Sericht

für die Woche vom 4 . bis 10 . Mai 1899 .

Anmerkung .Qual .

Credithaus J
.

Wolf
,

Alarlri Ürrichte

Familien Uachrichtru

I .
u .
I .

n .
90
20
20

70
66
64
56

1
1
1

35

02
50
28

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Vieh¬
gattung

von — bis

M . M M . Pi

Ochsen .

KüHe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Fettet . .

n Athleten - Verein n

Wiesbaden .

68
64
60
50

1
1

24

Kraft , anftänd . gekleideter
A zur täglichen Ausfahrt mit Krankenstuhl gesucht

f ( ae Jahnstraße 17 , Part . 7121

69

126

656
608
155
245

Tüchtige Verkäuferin gesucht
für Colonialwaarcu -Geschäft .

Näheres Schwalbacherstraße 49 , Part .

Jmprudenee .
Brief u . Chiffre 1* . S . 30 ? liegt Hauptpost .

Herren - Anzüge
Herren - Ueberzieher

Herren - Hosen

Herren - Stiefel

Damen - Jaquettes
Damen - Capes
Damen - Kleiderstoffe

Knaben ■ Anzüge
U . 8 . W . U. 8 . W.

Wiesbaden , den 10 . Mai 1899 .
StLdlische Schlachthaus -Verwaltung .

Sonntag , den 14 . d . M . , 4 Uhr :

Aisflliz mtz dem KmldM zn Burggraf,

unter gefälliger Mitwirkung des Baritonisten F . Schlegel -
milcli . Erstes Auftreten unseres Mitgliedes W . Weldert
als Jongleur u . Parterregymnastiker , sowie Auftreten der Mitglieder
im Stemmen und Ringen . Wir laden hiermit unsere Mitglieder ,
sowie Freunde und Gönner des Vereins , sowie Sportsgcnossen
höflichst ein . Der Vorstand .

ff
. Export - Apfelwein 30 Pt

von Grebr . FreJ eisen , Frankfurt .

Heidelbeerwein Fl . 50 Pf .

Maiinisbeerwein , roth , „ 90

Johannisbeerwein , schw . , „ 120
Bei 13 Fl . je 5 Pf . Preisermässigung .

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse . 7089

Fünftheilige Ansichtskarten
mit den Bildnissen der Kaiserlichen Familie bei uns und in den
Buch - u . Papicrhandl . erhälilich . Preis 25 Pf .
_________________ leo Braun & Co . , Rheinstraße 15 .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

MU Bou Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todes «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Unzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Ciotlstandsregiftrrn .
Geboren . 4 . Mai : dem Kaufmann Walther Richter e. S ., Johannes

Walther . 5 . Mai : dem Tünchergehülfcn Julius Koch e. T . , Elsa .
7 . Mai : dem Hausdiener Leopold Höß e. S ., Franz Wilhelm . ;
9 . Mai : dem Lohndicuer Heinrich Wolff e. T . , Karoline Mar «

garcthe Elsa . 10 . Mai : dem Geschäftsreisenden Karl Ullman «
e. S . , Richard Karl Ernst . 11 . Mai : dem Taglöhner Wilhelm -

Schenkelberg e. S .< Heinrich .
Aufgeboten . Bäcker Ludwig Rcinle zu Edingen mit Elisabeth Höh » ;

zu Wieblingen . Manrergehülfe Wilhelm Metz hier mit Margarethe
Führer hier . Färbergehülse Karl Schrödter hier mit Rosa
Guttenberger hier . Verwittweter Affecurateur Johannes de Rooy
zu Amsterdam mit Adele Bastei hier . Tünchergehülfe Heinrich
Ludwig Reuscher zu Esch mit Lisette Rufine Scherf zu Oberems -

Berehelicht . Kaufmann Karl Groll hier mit Auguste Keiper hier .
Gestorben . 11 . Mai : Katharine , geb . Friedrich , Wittwe des

Schlossers August Faust , 54 I . ; Rentnerin Alwine Kusenber -
aus Düsseldorf , 70 I . ; Ottilie , geb . Hy . Ehefrau des Schuo «

wacher » Martin Trapp , 4» : Oscar , S . der Herrenschneiders
Johannes Fix , 7 T .

Kleine goldene Brosche mit ivther Perle ver -
*

KMWr loten . Abzugeben g . gute Belohn . Müllerstr . 7 .

Verloren am Mittwoch Rachmitlag zwischen 2 u . /̂ -3 Uhr aus
deni Wege Wilhelmstraße , Kochbmnncn , Langgaffe ein gruncS ■

Portemonnaie mit Kleeblatt , Inhalt ca . 35 Mk . Abzugede »

gegen gute Belohnung bei
Catta , Blumenhandlnng , Bahnhofstraße . j

Von der Sterostraße bis zur Spicgelgasse wurde ein Z

goldenes Ketten - Armband
verloren . Der redliche Finder wird ersucht , solches Rerostr . 20 , 1 . Et .,
gegen gute Belohnung abzugeben . Vor Ankauf wird gewarnt . - '?

Taschenmesser Seerob ^nstraße W , 2 ^ intucfttnfl88 <̂ |

Suche einen Theilhaber mit 3 — 4 Mitte baar zur
Bergrößerung eines guten Geschäfts . Franco - Offerten unter J

E . tl . io vostl , Schutzenhofstr . ,
Dotzheimerstiatze 30 a , Frontsp . , ein fremidliches Zimmer Z

zu vermietben (per Monat 8 Mk .) ; auf Wunsch möblirt . M

Eine ältere Kammerjungfer von hier , tüchtig in ihrem
Fache , wünscht stundenweise Beschäftigung int Coiffuren , Packelt , y
Schneidern , Massiren . Uebernahme von achten Spitzen , Taschen - -

tüchern , Häubchen zum Waschen nach Brüffeler Lehre . G . Empfehl «.
stehen zu Diensten . Off , u . H . IS « an den Tagbl .-Verlag .

Hygienischer Franenscliiitz ,
achtet , versandt n . ausw . u . Discr . 7088

C . Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke Marktgtrasse .
B m . A - 3ug , t . St ., noch neu , vorzügl .

IV , Instrument , von Mittler Siaclif . ,
Mainz , gebaut , sehr bill . zu verkaufen bei

PI ». Walther , Schiersteinerstraße 9 , Gartenh .

Mein grosses Möbel - Lager
enthält vollständige Wohnungs -Einrichtungen für jeden Geschmack übersichtlich aufgestellt und

rathe ich namentlich allen JW * Brautleuten meine grossartigen Möbelmagazine zu

besichtigen , da ich überzeugt bin , dass Sie alsdann das Passende bei mir finden werden .

Bei mässiger Anzahlung und bequemen Ratenzahlungen kaufen Sie bei mir reell und

preiswerth . Jeder Kunde wird mit der grössten Aufmerksamkeit bedient und ist der Besuch

meiner Waaren - und Möbel - Lager ohne jeden Kaufzwang gern gestattet .

Der Schmerz wird von Tag zu Tag ärger ! Doch möchte man
nicht sterben — da man leider noch immer hofft ein klein wenig 1
Mitgefühl zu erwerben . q

Der Türk ' und der Ruff '

Die zwa gehn mi nix an ,

Wenn --------- -

und in grösster Auswahl vorräthig :



von

»

»

Miibelschreinerei von

J . Brustmann
, Karlstrasse 32 ,

empfiehlt sieh zur Anfertigung

cfflpleierZiinuier- Eiflrichiungßii
sowie

einzelner Möbel jeder Stylart
Für solideste , sowie schönste Arbeit übernehme volle

Garantie bei

äusserst billigster Berechnung .

2
. Mage Mm Mestmüener TaMatt
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Max Davids
Kirchgasse 47 — am Mauritiusplatz L H. d . Herrn L . D. Jong .

14 . — bis 45 . — . Mk . bis 16von

Einzelne Westen von Mk . 1 . 80 an , Kinder - Mosen von Mk . 1 —

« 774

6928
Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

6808

Carl Kasteier , Installations - Geschäft ,

Telephon 802 . Neugasse 9 .

Der Triumph - Stiefel

In der Weile verstellbar. Mit fEöerndeni Verschluss.

Gärtnerei :
D . R . 6 . M .

Ifan beachte den
Stempel

» Triumph0
auf der Sohle

Haus - J oppen

Radfahrer - Anzüge
Gehrock - Anzüge
J aquett - Anzüge
Fracks

I ®
iqwe - Westen ( weiss )

Blumenladen :
■ Lanqgasse 53 .

2 . 80

12 —

32 —

30 —

20 —

3 —

28 . — .

25 . — .

38 . — .

34 . - .

18 . — .

25 . — .

Kaufhaus I . Ranges .

Helle angenehme Verkaufsräume
, Souterrain

, Parterre und I . Etage .

Herren - Anzüge
Jünglings - Anzüge
Knaben - Anzüge
Herren - Paletots

Herren - Havelocks
Herren - Hosen , schönste Muster

Einzelne Sackröcke

Ich habe mich hier als Rechts¬
anwalt niedergelassen und werde die

l Praxis in Gemeinschaft mit Herrn
r Rechtsanwalt Bojanowski be -

I treiben . Das Bürean befindet fich

I Kirchgasse 7 .

Wiesbaden , 10 . Mai 1899 .

Marxheimer
,

35 . — .

45 . — .

40 . — .

28 . — .

8 . 50 .

Schweiz .

Mit einem Druck zu öffnen

und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder

Schnüren .

Aste . Fruchtmarmelade ,
Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk . , prima Prcitzelbeereu ,sow,e aUc andereu Lorten Gelees und Marmelade » ,
fste . FruchtiLfte , Heidelbeeren re . empfiehlt

Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Kriedrichstratze .

Apfelwein ,
feinster Export , krystallhell , per Flasche 30 Pf .

_____________________ Westendstratze .

Bank - Abtheilung

Grosses Stofflager ! ! !
Pie Anfertigung nach Maass steht unter Leitung eines nachweislich ersten Zuschneiders .

Gaskocher
in grosser Auswahl empfiehlt

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

Man beachte den Stempel
„ Triumph “ auf den

Sohlen .

Schweiz . Patent .

k der

ü Berliner Finanz - n . Handels - Zeitung,

Agentur Wiesbaden ,
31 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

An - und Verkauf von Werthpapieren per Cassa und
Zeit an in - und ausländischen Börsen bei coulantester

Bedienung . Probenummern unserer Zeitung , sr ^ e
« gliche Berichte über die Berliner und Londoner
Börse werden Interessenten gratis und franco zu -

- Seeandt . 5927

10 — „

2 . 50 „

15 — „

9 . -
„

2 . 80 „

6 — „

Mk .

Niederlage in Wiesbaden bei :

Ferdinand Herzog *

Lager eleganter Schuhwaaren
,

Langgasse 44 . Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33 .

Telephon No . 626 . —

Elegante Herren - u
. Knaben - Garderoben

empfiehlt in grösster Auswahl '.

an .
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da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Anna Mohr
,

Ecke Helenenstrasse

Waschblousen
,

Waschcostumes
Conscrvcn Seidener Blousen

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

Wurstwaaren

Meyer - Schirg , -7048

Ecke LanggasseKranzplatz

Wellritzstrasse IO ,

Braunschw . u . Gothaer Cer -
velat , Salami , Leberwurst ,

*
Lebersülze , Rothwurst ,

Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher ,

i Conrad Krell . Tannnsstr . 13 , Ecke Geisbergstr . |
Spec . - Magazi » für complette Küchen - Einriehtangen .

Herren -
, Damen -

, Kinder - Strümpfe ,

Sport - Strümpfe — Socken — Beinlangen ,

Sweaters — Normal - Hemden — Sport - Hemden

Unter zeuge
in jeder Preislage .

der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

Der Verkauf sämmtlicher Frühjahrs - Confection ,

Jäckels — Umhänge — Blousen
,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen hat begonnen .

Jean Conradi . 6577

Den Empfang grosser Sendungen

Sommer - Nouveautes
,

Spitzen - und Tüllumhänge — Staubmäntel

ttiimt Miiirg
Von heute Abend 772 Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert

als Erbsen , Carolten , Spargel ,
Schnitt - , Wachs - u . Brechbohnen ,
Mirabellen , Birnen , Aprikosen rc . ,

Emmenthaler , Edamer , Roque¬
fort , Brie , Tilsiter , Camenbert ,♦
Rahmkäse ,

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gtelec ’ s und Marmeladen
pro Pfd . von SS Pf . an bis Mk . 1 . 30 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

eu » ros Marktstr . 1 @ 9
cn , i6taii -

। H ^

laKatfahrptan
< des
’ Wiesbadener Tagblatt

Zommrr 1899

$u 50 Vfg . das Stück käuflich im

Krriag , Langgaff - 27 .

Der plafatfabrplan enthält die Ankunfts - und
llbfabrtsjciten der in IDiesdaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in nöerfichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

Wer einen billigen , wirklich guten ,
absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen soeben
in Verkauf genommenen

1895r Weisswein
,

eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Fl . ohne Gl .
als besonders preiswerth empfehlen . 6784

J . Rapp ,

Herzog ! . Säohs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 .

Telephon 716 .

Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers ?

Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt !

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet ?

Schönes , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

Das Alles finden Sie bei

Gustav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine Waare ist schön und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renommlrten

Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Recht zu

den besten . Besonders empfehle

hochfeine Handarbeit - Schuh waaren ,

das feinste , eleganteste und leichteste Schuhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer

SpecialitSt ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten

Wortheile finden bei 6775

Gustav Jourdan , Wiesbaden ,

Michelsberg 83 , Ecke Schwalbacherstrasse ,

Fabrik - Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz .

„
Bahnholz44

,

Restauration und Cafe ,
am Idsteinerweg ,

mit prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 —40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige
Waldwege bequem zu erreichen .

Empfehle meine Gartenlokalitäten und W ' ald zur
Abhaltung von Festen für Vereine , Gesellschaften u . Pensionen .

Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie
Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 6076

Josef Klein .

Kaffee täglich garantirt reinschmeckenden
w Qualitäten per Pfd . von 80 Pf . an ,

Ix in vorzüglichen Qualitäten per Flasche
\ 34lipull . von Mk . 1 . 50 an empfiehlt 6075

Adolf Haybach ,

\ ff . . | f Illi
1 günstige Gewinnchancen , weil weniger Loose und verhältnißm . mehr und bessere Gewinner 10 comvlel

mninOnfll ’ lTIÖI ' r * TOr » rlöl ATTBPIA bespannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 ostpr . Luxus - und Gebrauchspferde , 2448 massiv , :
l \ UI liLloLltjl Utji lltjl OCSÖtlol | H Lilvergrgenständr , Zichg . 17 . Mai , Loole ü 1 M ., 11 Loose 10 M ., LooSporto und Gewinnliste M Pf . extra ,V Vl ■ VVIVUVI empfiedll die General -Ägentur I . eo ST ' ollf , Königsberg j . Pr ., sowie hier d . H . Oarl Öassol , Kirchgasse 40 ,w w und F . de Fallois . 6024

Kochet mit Gas 1
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff

,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte ;
Gas verbraucht , da Jede Flamme zwei Kochlöcher
heizt . Mit W7asserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,

v
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37 Gold -
, Silber - und Bronce - Medaillen .

2 .

6 .

Getränks

Haupt -Niederlage u . VersandtThee - u . Cacao - Stube , Gr . Burgstr . 13 .

Grosse Burgstrasse 13 .

Radler

Ulk . 18 . — anfangend 6954

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

3 .
4 .
5 .

kostet in
Ak . 2 .40

6424

bereiten .
Der ächt holländische „ Cacao Grootes “

Original -Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
ä Pfund .

als feinste Marke der Welt , vereinigt in sich alle Eigenschaften ,
welche man an eine wirklich gute Haare stellen darf ; mit
einem Pfund lassen sich ca . 150 Tassen des köstlichen

Rehr
.

Süss Nacht
,

Langgasse 9
, gegenüber der Sehützenhofstrasse .

Geschäfts ^ Verlegung .

Unserer verehrten Kundschaft und Nachbarschaft zeigen hiermit ergebens ! an , dass wir unser

tonnen Sie , verehrte Hausfrau ! Palmin ersetzt Butter , Schmalz etc ., ist ein Fünftel fettreicher und kostet nur
xt \ *enmg . Pro . Pfund , ist dabei , weil Pflanzenfett , von höchster ( chemischer ) Reinheit und sehr appetitlich .Lachen Sie einen Versuch . Palmin ist in jedem grösseren Delicatessen - Geschäft oder Colonialwaaren -
Handlung käuflich . 6087

General - Vertreter für Wiesbaden : A . Behnke , Walramstrasse 30 .

I Lokal - Gewerbeverein
.

Die diesjährige General - Versammlung findet
am Montag , den 15 . Mai , Abends 8Vs Uhr ,
im oberen Saale des „ Deutschen Hof “

,
Goldgasse 2 a , statt und sind die Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche höflichst eingeladen . F356

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit

des Vereins im letzten Jahre .
Nicht die billigsten im Handel befindlichen Marken sind die

vortheilhaftesten , sondern diejenigen , welche bei der Verwendung am
ansgieblgaten sind und damit einen feinen Geschmack
verbinden .

Behrends * Wadi - Hisan *Thee und Behrends *
Batent - Thee besitzen obige Eigenschaften in hervorragendem
Basse , besonders die Mischungen zu 3 , 4 , 5 und 6 Mark ä Pfund
werden Jeden Feinschmecker befriedigen und für den täglichen
Gebrauch sind die billigeren Sorten zu 2 .40 Mark und 2 Mark sehr zu
empfehlen . —

Der ächt holländische „ Cacao Grootes « , bekannt

Anzüge
in den Besiegten Erscheinungen empfiehlt von

nach unserem Hause

Wörthstrasse 15
, Ecke Wörth - und Jahnstrasse

,

verlegt haben und bitten , uns auch fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Mit vorzügl . Hochachtung

Gebrüder Dorn .

NB . Das seitherige Geschäft bleibt nach wie vor unter unserer Führung geöffnet .

dt & VlII/ty Waareuzeiehen etc . ,
erwirkt 390

Ernst Franke ,

Bericht des Ausschusses zur Prüfung der
1897/98 er Rechnung .
Vorlage der 1898/99 er Rechnung .
Wahl der Commission zur Prüfung derselben .
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
für 1899/1900 .
Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der
Herren : Vorsitzender Chr . Gaab , Tapezier¬
meister Friedr . Berger « en . , Schlosser -
meister Ernst Enders , Lackirermeister
Peter Knecht und Hofdecorationsmaler

Finserstrasee 8 , Part . 3975

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Bäderlieferarrt Wenzel
wohnt Geisbergstraße S .

Tapeten .

1 Sämtliche Neuheiten
bind eingetroffen und bringe ich mein
reiehassortirtes Lager in empfehlende
Erinnerung . Billige Preise .

I Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linolenm — Wachstuche ,

18 . Masiritiaisstra « se L
( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 4137

Rußkohlen - Gries ,
billigster Herdbrand , zu haben bei 5294

vi ». Sckwetssgath , Holz - und Kohlenhandlung ,
_________________________ N - rostraße 17 . ______

mcinc selbstgezogenen naturreine Weine per Fl .
von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend bitt . 6896

___________
H - Schumacher , Wellritzstraße 33 ,

Neue Sominer - Malta - Kartosfeln .

Fst . Matjes - Häringe .
— Will ». Klees , Moritzstraße 37 . 6925

t Coiisiimhlllle Jahnstraße 2 .
• 0nt » rob , guter Mütter - Brod , richtiges Gewicht , 36 Pf .,« emtschtes Brod , . , 38 „
Serßbrod , „ „ „

’
42

"

prima Limburger Käs per Pfund 40 Pf ., im Stein 36 Pf .

eJSL Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr .
■ Georg Spies , Uhrmacher ,
W■ 9 . Grabenstrasse 9 .

Thee und Cacao
sind Vertrauens - Artikel .

F . A . Oehme ( verstorben ) .
7 . Wahl der Abgeordneten für die General -

A ersammlung des Gewerbevereins für Nassau
in Höchst a/M .

8 . Stellung von Anträgen für diese Versammlung .

________ __ ____
Der Vorstand .

| Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500Mk . - Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
W . Emtrlttsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Xte rm 13 . ^ ahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen dre Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,h ® r ’ H ' Nchgr . 24 . Heuss,Sirdtig . 47 , » er « , Sedanstr . 13 ,

- Jhow , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hettmundstr . 56 , Beter « , Sedanstr . 1 , B Bies , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Welbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

Peters beliebter Cognac
aus der Brennerei von

H . J . Peters & Cie . Nachf . , Köln ,
per Flasche Bk . 1 . 95 , 8 . — , 8 . 85 , 8 . 50 , u . 4 . -

_ empfiehlt 4857

Peter Enders
, IWichelsberg .

Mit Palmin
viel sparen
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Ecke der Rheinstrasse , gegenüber den Bahnhöfen ,

eröffnet habe , in welchem die sämmtlichen von mir geführten

7086
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Da
vor

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass

ich zur Bequemlichkeit meiner in den südlichen Stadttheilen wohnenden

Abnehmer und zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden von Mainz ,

sowie aus den Rhein - und Maingau - Orten in
"
Wiesbaden mit dem

heutigen Tage ein

Rnlrose - Nähr - Biseuits " bei , welche besonderer Beachtung
1

empfohlen wird . 6933 ;

Hoflieferant Sr . Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowitsch

von Russland .

&

K

Braver Junge , welcher sich für das Büreaufach vorbilde « H
will , findet Belchästignng . MH . Philippsbergstraße 37 , 3 l . 6984 i

Der heutigen Übend - Ausgabe des i

August Haas ,
Damen - Friseur , Leerobenstraße »
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1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .

Bei Mehravnahme billiger . 6/09

Hugo Stamm . Stiftstraffe 17 .

Abtheilungen mit Vergnügen zur gefl . Verfügung .

Mit aller Hochachtung

August Engel ,

Einige sehr gute Plätze

1 . Parquet
sind abzugeben . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .

Kameltaschen - Divans ,

sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .
Jean Meinecke , Möbel - Geschnft ,

Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142
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« ffc. I Aiii ; vorzügl .. auch außer dem Hause
empfiehlt Wörthstraße 10 . 5859

Uouis Pomy , Goldarbeiter ,
am Uochbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkslatte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . ^ 011

A . Opitz ,
Inh . : C . Földner

,

Pelzwaaren * Oonfection 9 Webergasse ,

Weine
,

Conserven
,

Delicatessen und Colonialwaaren
,

Cigarren , Cigaretten u . Tabake

tu gleichen Preisen wie in meinem Hauptgeschäft zum Verkauf gelangen .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , den Wünschen meiner

verehrlichen Abnehmer auch ferner in weitgehendster Weise nachzukommen

und bin ich durch Eröffnung dieses Zweiggeschäfts im Weiteren in die

angenehme Lage versetzt , noch öfter als bisher mit frischen Sendungen

von Delicatessen aller Art zu dienen .

Ich bitte , von dieser meiner neuen Einrichtung recht häufig

Gebrauch machen zu wollen und halte Preislisten etc . meiner sämmtlichen

Zu den Festspielen
empfehle als hocheleganten Toilettenschmuck :

Weissfüchse
,

Rothfüchse
,

Blaufüchse
,

Kreuzfüchse
,

Silberfüchse u . Schwarzfüchse

WirtHschast ,
gutgehende , von cantionsfiihigen Fachleuten , die gute Küche fubren ,
gleich oder später zu pachten gesucht . Offerten unter <- . E . 95

an den Tagbl .- Verlag .
Empfehle mich in

Tages -
, Waler -

, [orale Gesellschaft « - Frisuren . ^ amen besserer Stände finden in
meiner Privat - Entbindungsanstalt

sreundl . Aufnahme unter Garantie ab¬

soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,

_______________ deutsche Heb ., nie Sollet 25 , Lüttich , Belg .
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WSW aus finanziellen Gründen an der Fortsetzung

feiner Studien gehindert ist , die nöthigen Mittel hierzu ge¬
währen ? Evt . kann Sicherheit gestellt werden . Gefl . Offerten
unter M . « 14 * an den Tagbl .-Verlag erbeten .
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Kartoffeln .

Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire
meine Brandenburger Daber - und Thüringer Kreuz -

Kartoffeln i Ein Versuch überzeugt .
F . Müller . Rerostraffe 23 .

Auch kann ordentl . Mädchen das Sticken erlernen .

Das Oelsarbenstreichcn , Zimmern und
^

Küchen

wird billig , gut und schnellstens besorgt 48 . Webergasse 48 , 3 .
-----

werden unter Garantie billigst angefertigt
M LClUCt Kirchgaffe 9 , Hinterb . 1 St ._____________

Durch Gelegenheits - Kauf
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
in Wolle , Biber und Cattun ,

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

von 75 Pf . an

,
*" zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

Neugasse 14 .

Wäsche - Zusclineiden n . lüShen , 1 ‘ licken ,

Stopfen , Warnen sticken monatl . 1 » ” **• Bewahrte

Methode ._______
Vietorsche Schule ,

'Inunn .s3ti . 13 . 41 6
----

Garvinen - Lüäscheret u . - Lpanncrci per Fenster 80 Pf . ,

gewaschen 50 Pf . Goldgaffe 6 , 1 St .________ — , - -

Geübte Friseurin iuchl noch Damen . Rheinstr . 24 , Hot L .

Wäsche z. Waschen u . Bügeln w . angcn . Wellrisstr . 26 , Hlh . 2 .
----

jeder Art wird noch angenommen und

Vttderet bestens ausgesührt Nerostraße lo , S - itcnb .

Erklärung !
D - r Wiesbadener Fecht - Club

theilt mir soeben mit , daß er mich aus dem Club ausgeschlossen
habe . Da genannter Club nicht die Rechte einer juristischen Person
besitzt , kann ich ihn nicht auf die Einhaltung seiner Statuten gericht¬
lich anhalten , sondern muß den Weg der OeffentUchkeit betreten ,
den der Presse , die schon so manches Unrecht beleuchtet hat .

Nach den Statuten des W . F . C . kann der Ausschluß eines

Mitgliedes erfolgen : „ . .
1 . Durch die Generalversammlung mit mindestens der an¬

wesenden Stimmen , wenn das Mitglied mit seinem Beitrage im
Rückstand ist .

2 . Durch den Ehrenrath , wenn Nichtachtung der Statuten ,
unfechterisches Benehmen re . eines Mitgliedes vorliegen .

Ich hatte mit einem ganz jungen Mitgliede des Clubs einen

scherzhaften Wortwechsel in einem hiesigen Lokal . Dieses Mitglied
verklagte mich bei dem Vorstande und letzterer beantragt bei einer
Monatsversammlung , die nur von 18 Mitgliedern besucht war ( der
Club soll 110 Mitglieder haben ) , meinen Ausschluß , der auch
natürlich , bei der Zusammensetzung dieser Monatsversammlung ,
angenommen wurde . m , , , ,

Ich protestire hiermit öffentlich gegen diesen Beschluß .
1 . ist meine Angelegenheit rein privater Natur und hat mit

dem W . F . C . nicht da « Geringste z» thun (denn sonst konnte man

ja auch z. B . Schuldforderungeu an Mitglieder des Clubs einfach
bei dem Vorstand einklagen ) ; .

2 . wenn meine Sach - den Club anginge , so gehörte ste vor den

Ehrenrath ; . t .
3 müßte ich als Angeklagter mindestens angehort werden .
Einfach aus die Aussage eines Mitgliedes hin , von einer

Monatsversammlung von sage und schreibt 18 Mitgliedern , ausge¬
schlossen zu werden ist eine unerhörte Ungerechtigkeit und Verletzung
der Statuten . m .

Ich veröffentliche dies zu meiner Rechtfertigung und zur
Kcnntnißnahme des Publikums , wie in dem besagten Club d,e

Statuten gehabt werden .

Heinrich Schäfer «

Hotel Einhorn .

Table d ’ höte um 1 Uhr zu 1 . 75 .

Mittagstisch von 12 Uhr ab zu 1 . 30

( im Abonnement billiger ) .

Morgen Sonntag von 6 Uhr ab

Souper zu 1 . 20 :

Cabliau mit Butter und Kartoffeln

oder Schinken , Zunge mit Stangenspargel .

Gans mit Salat und Compote .

Vanille -Eis und Eiswaffeln .

Sonst reichhaltige Speisenkarte
in */i und */« Portionen . __

Ein Damen - Rad , Saalgasse 16 . , 11
16 Meter Bauzaun billig abzngebeu 1

Kapellenstraße 89 , Parterre . _ W

Moritzstratze 72 großes tagcshell . Souterrain , 90 iH - Mtr . , .
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zn vermiethen . Fernsprech - s
Anschl . , Gas , Wasser vorbanden , seither Treibriemenfabrik . 2924 |

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Penfion abzugeben , J
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst |
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798 •
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